Sonnabend, 5. November 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Hr. 519. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Serleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
ugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 ME 
ati dur h den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: di titzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
9215 If. n Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zur Militärvorlage. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stettiner Zeitung. 
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gung des kirchlichen Weiheaktes geſchloſſen worden ſtimmend gelten, ſondern in jedem zweifelhaften mal den Krieg, alſo müſſe man ihm zuvorkom⸗ 
und jenen zahlreichen Beittheilnebmern nicht zu⸗ Fall wird nach Abwägung aller betheiligten Inter- men, fo lange es uuvorbereitet ſei. Moltke und 
cht gänglich geweſen ſei, welche demſelben aus räum⸗ eſſen die Entſcheidung erfolgen. Schon der Radowitz hätten offen bei Tiſche erklärt, Deutſch⸗ 
| Im weiteren Verfolg feiner Betrachtungen lichen Gründen nicht beiwohnen konnten. Wie weite Spielraum, welcher durch die Zulaſſung land würde Frankreich bekriegen. Er habe ja 
über den „Zukunftstrieg und die öffentliche Mei⸗ uns heute telegraphiſch aus Wittenberg gemeldet ſo verſchiedener Spurweiten, wie 60, 75, 100 gar nicht an Krieg gedacht und habe vom Könige 
nung“ wendet fi) das Mil.⸗Wochenbl. einer wird, bat Se. Majeſtät der Kaiſer durch Tele⸗ Zentimeter, neben Normalſpurweiten, den verichie- ſehr entſchieden verlangt, dem Eeneralſtab die 
kritiſchen Prüfung und Abwägung des Unter⸗ ramm befohlen, alsbald Veranlaſſung zu treffen, deuartigen Bedürfniſſen gelaſſen iſt, zeigt, welches Einmiſchung in die Geſchäfte des auswärtigen 
ſchiedes in der kriegeriſchen Tüchtigkeit von Linie daß die Schloßkirche am Tage Jedermann unent⸗ fördernde Entgegenkommen die Eiſenbahnver⸗ Amtes zu verbieten, was auch, wenn auch auf 
und Landwehr zu, um daraus die Nothwendigkeit geltlich zugänglich gemacht werde. waltung dieſen Unternehmungen angedeiben läßt. Umwegen und nach einigem Wiberjtreben, von 
einer umfaſſenden Verjüngung der geſammten Zu der Jubiläums⸗Feier des Papſtes wird Die ſeitens der Militärverwaltung vertretenen Seiten des Königs, da der e Uebelthäter 
deutſchen Feldarmee abzuleiten. Aus den Erfah⸗ nach einer Mittheilung von gut unterrichteter Anſprüche der Landesvertheidigung ind im Wege Moltke geweſen, erfolgt ſei. A mwahr, daß 
rungen des Krieges von 1870—71 wird nachge- Stelle der deulſche Episkopat ein kostbare; Kol⸗ eingehender Verhandlungen derart ſormulirt, daß Radowitz nach Petersburg geſandt worden ſei, 
wieſen, wie wenig ſich die nach al feftio-Geichent überreichen. Die Beſchaffungs⸗ ſie ein Hinderniß für die Entwickelung der Klein⸗ um Gortſchakow vertraulich zu eröffnen, in einem 
der Feldarmee des Kaiſerreichs von der Regie- koſten find bereits aufgebracht, über die Art des bahnen nicht bilden. . eventuellen Kriege mit Frankreich Rußlands Neu⸗ 
rung der Nationalvertbeidigung ins Leben geruie- Geſchenkes verlautet nichts Beſtimmtes. — Der Reichstagsbau iſt nun fo weit ges tralität zu verlangen. Radowitz habe eine andere 
nen militäriſchen Neuformationen bewährten, wie Der „Reichsanzeiger“ meldet die Abreiſe des fördert, daß man ſich bereits mit der Ausſtattung Miſſion nach Petersburg gehabt. Gortſchakow 


verlautet, wird die Regierung in der am Montag 
ſtattfindenden Verſammlung der liberalen Partei 
ihre Beſchlüſſe in der kirchenpolitiſchen Fragt 
mittheilen. Danach ſoll die Verſtaatlichung der 
Geburtsregiſter ſofort erfolgen, wodurch der Weg⸗ 
taufenſtreit gegenſtandslos werden würde. Die 
Löſung der Fragen betreffend die Ehegeſetzgebunt 
würde in liberaler Richtung unter vollſtändiger 
Wahrung der Autorität des Staates und der 
Gleichheit der Konfeſſionen vorgenommen werden 
Peſt, 4. November. Cholerabericht. Bir 
Mitternacht 18 Erkrankungen, 10 Todesfälle. 


Relgien. 


Vilvorde (Prov. Brabant), 2. November. 
In einem kleinen Weiler an der Laudſtraße nach 


unzuverläſſig die franzöſiſchen Mobilgarden im 
Gefecht, wie wenig widerſtandsfähig fie gegen 
Strapazen und Krankbeiten waren. Die heulige 
franzbſiche Territorialarmee, welche dem Inſtitut 
unſerer Landwehr entſpricht, iſt nun allerdings 
durch die Schule des ſtehenden Heeres hindurch⸗ 
gegangen, daß aber die Franzoſen ſich über die 
Brauchbarkeit der Territorialarmee nicht täuſchen, 
geht aus der Einrichtung der régiments mixtes 
hervor. Nur die jüngſten Jahrgänge der Terri⸗ 
torial⸗Infanterie werden hierzu herangezogen und 
erhalten durch je ein Linienbataillon per Regiment 
noch dazu einen feſten Halt. 

Auf den Stand der Dinge bei der deutſchen 
Landwehr übergehend, welch letztere ſeit 1870 an 
Zahl ſehr zugenommen hat, betont der Aufſatz 
des „Mil.⸗Wochenbl.“, daß die Leiſtungsfäbigkeit 
unſerer Landwehr naturgemäß auf der Höhe 
ſtehen geblieben iſt, die fie ſchon 1870 in 
Preußen erreicht hatte, daſſelbe gilt auch für die 


Kultusminiſters Dr. Boſſe nach der Bronim, 
en woſelbſt er, wie bereits gemeldet, ein 
ebäude zur Errichtung eines Lehrerinnenheims 

zu erwerben gedeukt. . 
— Heute Nachmittag um 2 Uhr fand in 


der Kapelle des hieſigen ruſſiſchen Botſchaftshotels 


ein Trauergottesdienſt für die Königin Olga von Sitzungsſäle. 


Würtemb erg ſtatt, der vom Botſchafteprobſt D, 
Malzew abgehalten wurde. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow nebſt Gemahlin und 


fämmtliche Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, 


ſowie viele andere Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps und die hier lebenden ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen wohnten der Feier bei. Die Kaiſerin 
hatte die Hofdame Gräfin Keller und den dienſt⸗ 
thuenden Kammerherrn v. dem Kueſebeck zur 
Trauerfeier entfanbt. 

— Die Antiſemiten haben von einem her⸗ 
vorragenden Führer der Welfenpartei bei der am 


der inneren Räume an Möbeln, Beleuchtungs⸗ ſei damals noch nicht Bismarcks perſönlicher 
gegenſtänden, Teppichen ꝛc. beſchäftigt. Bei den Feind, wie nach dem Berliner Kongreſſe, ſondern 
Möbeln wird im Auge behalten, die brauchbaren nur ſein boshafter Neider geweſen, weil er ihm 
Einrichtungsgezenſtände des jetzigen Hauſes zu etwas über den Kopf gewachſen. Aber damals 
verwenden. Dieſe ſollen ausreichen für die Bu⸗ habe er ſchon verſucht, Bismarck als Friedens 
reaux und den größeren Theil der Kommiſſions⸗ ſtörer und ſich ſelbſt als Friedensſtifter hinzu⸗ 
Für das geſammte Hauptgeſchoß, ſtellen. Zu feiner damaligen mise en scene für 
mit Ausſchluß der Bureaux, muß eine völlig den Frieden ſei Gortſchakow von dem damaligen 
neue Einrichtung beſchafft werden, worüber be⸗ franzöſiſchen Botſchafter Gontant Biron veran⸗ 
reits Unterbandlungen ſiattfinden. Die erforder⸗ anlaßt worden. Bei feiner erſten Zuſammen⸗ 
lichen Mittel dürften im nächſtjährigen Reichs⸗ kunft mit dem Zaren habe er ſich über Gortſcha⸗ 
haushalt angewieſen werden. Die Gegenſtände koffs Unredlichkeit beſchwert, der genau wiſſe, 
brauchen erſt 1894 geliefert zu werden. daß Bismarck gar nicht an den Krieg gedacht 

— Der Einbringung des nächſijährigen und ſich jo aufipiele, als danke Europa ihm allein 
preußiihen Staats haushaltsetats ſieht eine linge die Erhaltung des Friedens. „Aber Sie willen 
Reihe von Beamten mit ſteigender Spannung ja, daß er närriſch vor Eitelkeit iſt!“ babe der 
und banger Ungewißheit entgegen. Erwarten fie) Zar geantwortet. Der „Krieg in Sicht“ Artikel 
doch, daß er den in diätariſchem Verhältniß be⸗ der „Post“ ſei nicht von Bismarck angeregt wor⸗ 
ſchäftigten Beamten die lang erſehnte Sicherung den, er habe ihn ſofort entſchieden desavouirt. 


Löwen ſind ſeit einigen Wochen mehrere Cholera⸗ 
fälle erfolgt. Nach Anſicht der Bewohner der 
durchſeuchten Häuſer wurde die Krankheit durch 
das Kind eines wandernden Korbmachers einge 
ſchleppt. Das Kind ſtarb am 15. Oktober und 
an demſelben Tag erlag ein alter Mann und ein 
Kind in jenem Weiler der Seuche. Der Koſt⸗ 
geber des alten Mannes erkrankte gleichfalls, 
wurde jedoch wiederhergeſtellt. Dagegen mußte 
am 19. Oktober die Frau des Koſtgebers zum 
Krankenhauſe gebracht werden, wo fie alsbald ver- 
ſchted. Am 19. Oktober ſtarb noch ein kleines 
Mädchen. Am 28. Oktober erlagen zwei junge 
Leute der Seuche. Zwei Kinder wurden inzwi⸗ 
ſchen als geheilt aus dem Spital entlaſſen. Von 
den in dem Weiler wohnenden zehn Familien 
wurden bis jetzt ſechs von der Seuche betroffen. 
Die durchſeuchten Häuſer wurden desinfizirt und 
der Brunnen, aus welchem die Bewohner ihr 
Trinkwaſſer entnahmen, geſchloſſen. 


29. v. M. in Hannover abgehaltenen Welſenfeier ihrer dienſtlichen Stellung und die nothwendige Auch die ungeſchickten und gröblichſten Noten, 
eine entſchiedene Abſage erhalten. Baron von Aufbeſſerung ihres Einkommens bringen wird. welche damals von Berlin ausgingen, — keine 
der Decken gab, wie die „Hannov. Poſt“ berich- Es giebt eine Anzahl von Beamten im Burean⸗ einzige dürfte feine Unterſchrift tragen, — wur⸗ 
tet, zum Entjegen der Antiſemiten folgende Er⸗ . Staats⸗Eiſenbahnverwaltung, die bei den mit Unrecht auf ſeine Rechnung geſetzt. Er 
klärung ab: Ich habe in der kenſervativen Par- zwölffähriger und ſelbſt länzerer Dienftzeit nach ſei für deren Verfaſſer nicht mal als Chef ver⸗ 
tei eine Anzahl Bekannte und Freunde. Ich bin vierwöchentlicher Kündigung entlaſſen werden autwortlich, da das bekannte Selbſtvertretunge⸗ 
von dieſen mehrfach befragt worden: „Ja, warum können und im Falle ihrer etwaigen Invalidität geſetz die Herren ziemlich jelbftftändig gemacht. 


Mängel, welche allen aus älteren Jahrgängen ge⸗ 
bildeten Truppenformationen anhaften müſſen. 
Dieſe Mängel liegen in der Natur der Dinge 
begründet und können durch keine, noch ſo ſorg⸗ 
— erdachte Organiſation ganz beſeitigt werden. 

eltere Mannſchaften eignen ſich nun einmal 


Frankreich. 

Paris, 2. November. Mit leicht erklär⸗ 
lichem Behagen werden in unſern Blättern alle 
Anzeichen, die vom Streite der Parteien in 
Deutſchland, von innerer Zerfahrenheit und von 


nicht fo gut zum Kriegsdienſte, wie junge Linien. 
ſoldaten. Das „Mil.⸗Wochenbl.“ weiſt dies in 
eingehender Weiſe ſowohl betreffs der Unteroffi⸗ 
ziere und Mannſchaften, wie auch der Offiziere 


ſteht ihr uns denn in der Judenfrage nicht bei?“ 
Ich habe Denen darauf erwidert, das könnten wir 
Welfen aus zwei Gründen nicht, 1. ſeien die Ju⸗ 
den auch Menſchen und 2. ſei bei Langenſalza 


ohne irgend welchen Anſpruch auf Penfion da⸗ Vermöge des Vertrauens des Zaren Alexander 
ſtehen. Bedenkt man, daß die Bureau⸗Diätare habe er das Dreikaiſerbündaiß zu Stande ge⸗ 
die Reife der Prima eines Gymnaſiums nach⸗ bracht, als gemeinſames und wirkſamſtes Ver⸗ 
weiſen und ſich zu einer dreijährigen unentgelt⸗ theidizungsmittel gegen die Revolution. Dieſes 


II.] Unſicherheit und Schwankungen in der Leitung 


der Angelegenheiten des Reiches zu ſprechen 
ſcheinen, ſorgfältig gebucht. Aber noch weit meyr 
Befriedigung als alle die kleinen innern Krank⸗ 


heiten im Staatsleben des deutſchen Volkes ge: 
währen unſern Politikern jene Kundgebungen, 
die von ſtillem Sehnen nach der alten ruſſiſchen 
Freundſchaft, von mitlelbarem Liebeswerben um 
die Gunſt des Zaren Kunde geben oder doch in 
dieſem Sinne gedeutet werden können. Jene 
politiſcheu Weiſen in der franzöſiſchen Preſſe, die 
ſich ausſchließlich auf die Deutung der Zeichen in 
der auswärtigen Politik verlegen, laſſen regel⸗ 
mäßig in kurzen Zwiſchenräumen geheimnißvollt 
Andeutungen in die Oeffentlichkeit gelangen von 
erneuten ſtillen Bemühungen einzelner Glieder 


— Reſerve⸗ und penſionirte Offiziere, die im 
Kriegsfalle den Reſervetrupren zugewieſen wer⸗ 
den — nach. Ausnahmen würden immer vor⸗ 
kommen, —— ſtehe ſoviel feſt, daß ein Linien⸗ 

' Infanterieregiment ſtets dem allerbeſten Reſerve⸗ 
regiment in ſeinen Leiſtungen lei Weitem über⸗ 


lichen Beſchäftigung verpflichten müſſen, um nach Bündniß babe er für feſter und natürlicher ges 
Beendigung dieſer Zeit durch das Beſtehen eines hallen als den jetzigen, allerdings auch nur gegen 
8 Examens ihre Brauchbarkeit darzuthun, und daß den Willen der Betheiligten auflösbaren Drei- 

— Der langjährige Vorſitzende des Deutſchen ihnen dann zum Theil recht ſchwierige und ver⸗ bund. Leider werde aber, wenn Frankreich mit 

Lehrervereins, Lehrer Otto Tierſch, iſt am 1. antwortliche Arbeiten übertragen werden, ſo wird der rothen Fahne gegen Deutſchland anrücke, es 

Ein Anari d. M. im Alter von 53 Jahren verſtorben. man dem Miniſter Recht geben, der in ſeiner Etats⸗ bei uns viele Freunde finden, und in Italien ſei 

legen ſein werde. Ein Angr fl dich von einem Tie ſch, auch als Muſiktheoreliker bekannt, führte rede vom 12. Januar 1891 ſagte, daß die Regie⸗ nur Savohen monarchiſtiſch gefinnt, der Norden 
| Linienregiment ſtets unvergleichlich energiſcher ben orſitz des Deutſchen vehrervereins von 1876 rung den Wunſch theile, daß ſeſte Regeln aufge⸗ liebäugle mit Frankreich, der Süden ſei päpfilich. 


auch ein Jude für Hannover gefallen — und die⸗ 
ſes Umſtandes wegen würde die Welfenpartei ge⸗ 
gen die Juden nicht vorgeben. 


und ſchneller durchgeführt werden. 890, iſt alſo Derjenige, dem der Verein ſtellt werden, nach welchen die Dictare nach einer mit dem Berliner Kongreſſe babe in 

„Es it vom menſchlichen Standpunkte er⸗ ſein mächtige Ausdehnung in erſter Linie ver⸗ beſtimmten Paketen t und nach Ante ruſſiſchen Preſſe der De 110 85 
klärlich, daß ein verhetratheter wohlbeleibter Land dank. Nachdem er den achten deutſchen Lehrer- eines Examens auch in einer beſtimmt angege⸗ Kriegshetze gezeigt; die echten Feinde Deutſch 
wehrmann ſich ſeiner Familie erinnert und z. B. tag, ber 1890 in Erlin ftattfand. noch geleitet, benen Zeit definitiv angeſtellt werden. Hiernach lands ſeien aber nur die Juden und die Polen. 


eine gute Deckung weniger leichten derzend vrr⸗ 
läßt, um vorwärts zu ſtürmen, wie der junge 
Linienſoldat. Bei einem ungläcklichen Gefecht 
werden die Reſervetruppen mehr Gefangene ver⸗ 
lieren, als die Linientruppen, und zwar aus genau 
deuſelden Gründen, zu denen hier noch die größere 
Gewandtheit der jungen Linienſoldaten hinzutritt. 


mußte er ee Kränklichkeit wegn 
nachher ſich zurückziehen. Mit ihm ſcheidet einer 
derjenigen Männer, die ihr Leben in ſelbſtloſeſter 
Weiſe dem Dienſt der Volksſchule gewidmet ha⸗ 
ben. Ein unbeugſamer Vertreter des freien 
Schulgedankens, wußte er durch perſönliche Milde 
manchen Feind der aufſtrebenden Volksſchule zu 


ſeitens der Landesvertretung (4. berechtigt aner · 
kannten Wünſchen der Diäterien nächanmen. 
Durch Schaffung etatsmäßtger Stellen und Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter wird dieſen Beamten die 
Freuve am Beruf gewahrt und das Vertrauen 


Niemand ftirbt gern, aber der junge Mann achtet verſöhnen. Tierſch war nicht nur Ehrenmitglied zur oberſten Verwaltungsbehörde unter allen Um⸗ 


erfahrungsmäßig weniger auf Gefahren, wie der 
ältere Mann, deſſen Ted vielleicht Elend über eine 
ganze Familie bringt.“ 

Daß dieſe Ausführungen nicht etwa einer 
Voreingenommenheit des Linienberufsſoldaten gegen 
das Inſtitut der Landwehr entſtammen, wird durch 
erregen der im Feldzuge 1870—71 mit der 

udwehr gemachten Erfabrungen Punkt für Punkt 
erhärtet. Aus dieſen Thatſachen geht dem „Mil ⸗ 
Wochenbl.“ hervor, „daß nicht geiauig und ver⸗ 
einzell einmal die geringere Brauchbarkeit der 
»Landwehrtruppen 5 berausgeſtellt hat, ſondern 
vielmehr bei den verſchiedenſten Heeresabtheilungen 
und unabhängig von beſonderen Zufällen. Hier⸗ 
bei darf man nicht vergeſſen, daß der Krieg ſehr 
glücklich von uns geführt wurde, daß wir eine 
eraſthafte und ſchwere Niederlage überhaupt 
nicht erlitten haben. Es iſt begreiflich, daß die 
Kommandeure bei der Rückkehr ins Vaterland 
die allgemeine Sieges freude nicht durch ſcharfe 
Berichte über unliebſame Vorfälle bei der Land⸗ 
wehr trüben wollen. 3 

Es finden ſich dabei in den Kriegsakten nur 
beſonders auffallende Thatſachen verzeichnet, wäb⸗ 
rend über eine große Anzabl geringfügiger aber 
immerhin auch unliebſamer Ereigniſſe der Mantel 
er Vergeſſenheit gedeckt wurde. Unzweifelhaft 
Aber laſſen ſich 5 — charakteriſtiſche Er⸗ 
jr einungen bei der Landwehr von 1870 —71 feſt⸗ 


llen: 

R 1. mangelhafte Widerſtandsfähigkeit des 
Körpers und Geiſtes beim Ertragen großer Stra⸗ 
pazen; 8 , 

2. ſehr große Progentfäge an Kranken, wobei 
es * und da auch an Simulanten nicht ge⸗ 
e at; 

3. Mangel an Wagemuth beim Angriff; 

4. geringere Ausdauer in der Vertheidigung, 
beides im Vergleich zu den Linientruppen. 

Auch in Frankreich haben wir generelle 
Schwächen der Mobilgarden und der Mobilifes 
kennen gelernt, welche ganz unabhängig von zu⸗ 
fälligen Einflüſſen auf allen Theilen des Kriegs. 
ſchauplatzes auftraten, trotz aller Energie der Offi⸗ 
— und ungeachtet des Eingreifens franzöſiſcher 

enerale wie Chanzy, Faidherbe, Jauréguiberry, 
Jaures, Bill ö 

Verjüngungfder Feldarmeeliſt das einzige Heil⸗ 
mittel gegen die beſprochenen llebelſtände. Keine 
Künſtelei in der Reorganiſation, die doch nur 
immer Flickwerk bleiben muß; wohl aber eine 
umfaſſende Verjüngung der geſammten deutſchen 
Feldarmee. 


ot ꝛc. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. November. Nach den nun, 
mehr feſtgeſtellten Dispoſitionen über die Eröff⸗ 
Graf des Landtages wird der Miniſterpräſident 
Graf Eulenburg die Thronrede im Auftrage 
Seiner Majeſtät des Kaiſers halten. In der 
Thronrede wird hauptſächlich der Steuerreform 
zu einem großen Theile Erwähnung geſchehen, 
während über die anderen Vorlagen nur das 
Nothwendigſte gejagt werden Wird. Nach erfolg 
ter Konſtituirung der Landtagsabgeordneten wer⸗ 
den die Ste 
en zuerreformvorlagen eingebracht werden. 
Bei der Wichtigkeit des Materials wird der Mi⸗ 
. n der Einbringung der 
en eine länge ten. 
Die „Norddeutſche Allgem. — 


des großen Berliner Lehrervereins, ſondern auch 
vieler auswärtiger Vereine. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ mel⸗ 
det: Da nach den vorliegenden amtlichen Nach⸗ 
richten die Cholera⸗Epidemie in dem zum ham⸗ 
burgiſchen Staatsgebiet gehörigen Amt Ritzebüt⸗ 
tel mit dem Hauptort Kuxhafen, ſowie in der zu 
demſelben Staatsgebiet gehörigen Stadt Berge⸗ 
dorf ſchon ſeit längerer Zeit erloſchen iſt und 
die Gefahr der Einſchleppung der Seuche von 
dort aus nicht mehr beſteht, haben die Mi⸗ 
niſter des Innern und der geiſtlichen ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten beſchloſſen, die in ihrer Rund⸗ 
verfügung vom 8. September d. J. unter Ziffer 1 
und 4 hinſichtlich der Meldefriſt und polizeilichen 
Beobachtung von Perſonen und der Ein⸗ und 
Durchfuhr beſtimmter Gegenftände gegen das 
geſammte hamburgiſche Staatsgebiet angeordneten 
Maßregeln für die vorgenannten Theile deſſelben 
außer Kraft zu ſetzen. Von dieſem Beſchluß ſind 
die Regierungs⸗Präſident⸗n fowieg berf Polizei⸗ 
Präſident von Berlin unter dem 31. Oktober 
eee Veranlaſſung in Kenutniß geſetzt 
worden. 


** Während bisher für die Entſcheidung ber 
Frage, ob ein Bahnunternehmen ſtaatlich zu ver⸗ 
bieten, in erſter Linie der Umſtand ins Gewicht 
fiel, ob mit Rückſicht anf die betheiligten Staats⸗ 
intereſſen die betreffende Bahn privater Aus⸗ 
fübrung überlaſſen werden könne oder nicht, fällt 
für Kleinbahnen im Sinne des Geſetzes vom 28. 
Juli 1892 dieſer Geſichtspunkt ganz fort. Die 
Genehmi ung ſolcher Bahnen darf, abgeſehen von 
Rückſichten der Landesvertheidigung, nur aus Er⸗ 
wägungen polizeilicher Natur verſagt oder an 
Bedingungen geknüpft werden. Iſt die bei 
Bahnen mit Maſchinen⸗, insbeſondere mit 
Lokomotivbetrieb vielfach aufzuwerfende Frage, ob 
eine Bahn als Kleinbahn oder als Eiſenbahn im 
Sinne des Geſetzes vom 3. November 1838 anzu⸗ 
ſehen ſei, im erſteren Sinne entſchieden, fo greifen 
für die Beurtheilung des Unternehmens lediglich 
die vorerwähnten Geſichtspunkte Platz und es 
kommt insbeſondere auch die Bedürfuißfrage nicht 
mehr zu Sprache. 

Hierdurch gewinnt die Beantwortung der 
Vorfrage, ob eine Bahn als Kleinbahn im Sinne 
des Geſetzes vom 28. Juli d. Is. angeſehen 
werden darf, oder ob ihre Unterſtellung unter 
das Eiſenbahngeſetz vom 3. November 1838 in 
Ausſicht genommen werden muß, noch an Be⸗ 
deutung. Eine engherzige, insbeſondere eine von 
fiskaliſchen Geſichtspunkten geleitete Sachbe⸗ 
handlung könnte die Entwickelung des Klein⸗ 
bahnweſens gerade bezüglich dem Verkehrsbedürf⸗ 
niß beſonders entſpreckender Unternehmungen 
empfindlich unterbinden. Wie aber ſowohl das Geſetz 


ff⸗ſelbſt als die zu demſelben erlaſſene Ausführungs⸗ 


anweiſung von einem durchaus freien, weſentlich 
auf die Förderung der Entwickelung des Klein 
bahnweſens gerichteten Geiſte getragen ſind, ſo 
darf auch vertraut werden, daß die Entſcheidung 
jener Borfragen frei von allen Nebenabſichten 
unter dem Geſichtspunkte erfolgen wird, Bahn⸗ 
unternehmungen die Anerkennung als Kleinbahuen 
nur da zu verſagen, wo die Anforderungen der 
Landesvertheidigung oder des öffentlichen Verkehrs 
die Anwendung der erſchwerenden Beſtimmungen 
des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 
unbedingt nothwendig erſcheinen laſſen. Insbe⸗ 


ſtänden gefeſtigt bleiben. 

— Die Arbeiter, welche aus dem Auslande 
nach der Chicago⸗Welt⸗Ausſtellung kommen, 
ſollten urſprünglich nur dadurch von der Ver⸗ 
pflichtung, ſich den amerikaniſchen Arbeiterſchutz⸗ 
beſtimmungen zu unterwerfen, befreit werden, 
daß ihnen vom Staatsſekretär in Waſhington eine 
Beſcheinigung ausgeſtellt würde, welche ausdrück⸗ 
lich dieſe Befreiung für „ Arbeiter aus: 
ſprechen ſollte. Da ein ſolches Verfahren mit 
großen Schwierigkeiten verbunden geweſen wäre, 
ſo hat ſich das Reichskommiſſariat durch Ver⸗ 
mittlung des hieſigen nordamerikaniſchen Gene⸗ 
ralkonſ lats an die nordamerikaniſche Regierung 
mit der Bitte gewandt, von der Forderung, daß 
die Arbeiter eine von der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung ausgeſtellte Beſcheinigung vorweiſen müßten, 
abzuſtehen. Wie eine kürzlich eingetroffene tele⸗ 
graphiſche Mittheilung beſagt, hat die nordame⸗ 
rikaniſche Regierung dieſer Bitte entſprochen und 
geſtattet, daß den deutſchen Arbeitern von dem 
Reichskommiſſariat ſolche Beſcheinigungen ausge⸗ 
ſtellt würden. g 

Poſen, 4. November. Aus Warſchau wird 
gemeldet: 

Bei der Station Koziatyn, unweit Berdit⸗ 
ſcheff, iſt ein gemiſchter Zug der Südweſtbahn 
mit einem Rangirzug zuſammengeſtoßen. Ein 
Kondukteur iſt todt, fünf Paſſagiere und ein 
Schaffner ſind ſchwer verletzt. 15 Waggons und 
die Lokomotive wurden zertrümmert. 

Thorn, 4. November. 
richtet: x 9 

Die Beckerſche Mökelfabrik iſt vollſtäudig 
niedergebrannt. Das Möbelmagazin mit einem 
großen Möbellager wurde vom Waſſer total ver⸗ 
weicht. Beim Einſturz des Fabrikſchornſteins 
wurde der Feuerwehrmann Schmidt lebensgefähr⸗ 
lich verletzt. 200 Holzarbeiter ſind durch den 
Brand brodlos geworden. 


Leipzig, 4. November. 
Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen heute einen 
Bericht über eine zweite Unterredung des Fürſten 
Bismarck mit dem Rechtsanwalt Dr. Blum. 
Der Fürſt ſprach ſich dabei über den Artikel im 
Novemberheft der „Deutſchen Reyue“ „Die ruſ⸗ 
ſiſch⸗franzöſiſche Allianz und der Dreibund in ge⸗ 
ſchichtlicher Beleuchtung“ aus. In dieſem Ar⸗ 
tifel wird dem Fürſten Bismarck bekanntlich vor⸗ 
geworfen, er habe im Frühjahr 1875 den Krieg 
mit Frankreich geplant und ſei nur durch das 
Machtwort Kaiſer Wilhelms davon abgehalten 
worden. Für Deutſchland ſei dies aber verhäng⸗ 
nißvoll geworden, weil die Einmiſchung Ruß⸗ 
lands zur Aufrechterhaltung des Friedens Ruß⸗ 
land und Frankreich einander genähert habe. 
Fürſt Bismarck erklärte Blum, alles, was der 
Artikel vorbringe, ſeien unrichtige Schlüſſe aus 
falſchen Behauptungen. Das auswärtige Amt 
verwahre die vollſtändigen urkundlichen Nachweiſe, 
um dieſe Lügen als ſolche feſtzunageln. Frauk⸗ 
reich ſei im Frühjahre 1875 ſo ſchwach geweſen, 
daß bei Erveben des Kriegsgeſchreies die franzö⸗ 
ſiſchen Generale nach amtlichen Verſicherungen 
offen erklärten, ſie würden ſich im Felde gar 
nicht ſtellen, gar nicht ſchlagen, um die Frivolität 
des dentſchen Angriffs darzuthun. Bismarck 
habe immer den Beginn eines Krieges, den 
Deutſchlaud anders als gezwungen aufgenommen 
hätte, für eine Ruchloſigkeit gehalten und dem⸗ 


Aus Stolp wird be⸗ 


Die „Leipziger 


Ztg.“ ſchreibt: ſondere wird dafür der bisher vielfach als ent⸗ entſprechend gehandelt. Im Gegenſatze zu feiner 


In den Blättern war Klage darüber erhoben, daß ſcheidend angeſehene Geſichtspunkt, daß die Bahn Auffaſſung ſei der deutſche Generalſtab, an deſſen 


am Tage der Wiedereinweihung 


5 der Schloßkirche geeigaet iſt, den geſammten Verkehr einer Ge⸗ Spitze der vortreffliche Moltke, 1875 von der 
in Wittenberg dieſelbe unmittelbar nach Beendi⸗ gend zu beherrſchen, nicht mehr als allein be⸗ Ansicht kehren Franbeich wolle doch ein⸗ 


bald erſcheint es dringend, die Regelung des Diätarien⸗ Die 

g auf die Tages ng zu ſetzen, um den gegen Deutſchland des letzteren Sieg und die 
wejens Wiedererrichtung des Polenreiches — 
eine verfehlte Hoffnung —; bie Juden erwarteten 
we demſelben Grunde Verbeſſerung ihrer Doge. 


Polen erhofften von einem ruſſiſchen Kriege 
allardings 


Weitere "ren hier in Rußland feien ber | 
Nihilismus, der feine Pläne auf vir lern 


geben, daß der Zar kalt und 


des Dreibundes, in einfeitiger Weiſe beſſere Be 
ziehungen mil Rußland anzubahnen. Bald iſt es 
der Berliner Hof, bald ſollen von Wien aus 
ſolche a Kurze 
zeit darauf wird dann mit gleicher Regelmäßige 


Anregungen ausgegangen ſein. 


eit und ebeufo geheimnißvoll zu verſtehen ge⸗ 
fioi, dieſe ſchüchter⸗ 


des Staates verwirklichen wolle, dann bag. Geld ner eren tet Vac. Nee, cclct ltr 


der Franzoſen, Engländer und Polen, die alle 
mehr oder weniger nur ihre Intereſſen damit 
förderten. 

Stuttgart, 4. November. (W. T. B.) 
Die eigentliche Beiſetzungsfeier nahm gegen 100 
Uhr Vormittags ihren Anfang. Um dieſe Zeit 
wurde vor dem Katafalk in Anweſenheit der 
königlichen Familie, der fremden Fürſten und der 
Spezial⸗Geſandten fremder Höfe, der Hofſtaaten, 
der Standesherren, der Mitglieder des diploma⸗ 
tiſchen Korps, der Staatsminiſter und Mitglieder 
des Geheimen Raths, des ſtändiſchen Ausſchuſſes, 
der Generalität, des Stadtdirektorg, der Vor⸗ 
ſtände und einer Deputation ter bürgerlichen 
Kollegien von Stuttgart, ſowie einer Abordnung 
der hieſigen Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen und 
anderer beſonders eingeladener Perſönlichkeilen ein 
Gebet durch den Oberhofprediger Prälaten 
Schmid geſprochen und ſodann durch die ruſſiſche 
Geiſtlichkeit noch eine kurze Trauerlitauei abge⸗ 
halten. Nach beendigtem 
wurde um 11 Uhr Vormittags der Sarg von 
dem Katafalk unter Vorantritt der ruſſiſchen 
Geiſtlichkeit durch 16 ſchwarzgekleidete Hoſhand⸗ 
werksleute auf den Trauerwagen gebracht, 
es ſetzte ſich ſofort der Leichenkondukt, 
durch bierzu berufene Kammerherren neorbnet 
war, unter dem Geläute aller Kirchenglocken der 
Stadt in Bewegung. Hinter dem Sarge ging 
die Hofgeiſtlichkeit. Sodann folgten Se. Majeſtät 
der Kaiſer, der König von Würtemberg, die 
Prinzen des königlich würtembergiſchen Haufcs 
und die fremden Fürſtlichkeiten. Gegen 11 / 
Uhr fuhr der Leichenwagen in den Hof des alten 
Schloſſes vor dem mittleren Portale der könig⸗ 
lichen Schloßkapelle vor, worauf das Glocken⸗ 
geläute verſtummte. Der Sarg wurde daſelbſt 
von dem Wagen gehoben und vor den Altar ge⸗ 
tragen. Bis derſelbe dort aufgeſtellt war, wurde 
die Orgel geſpielt. Nach einem kurzen Geſange 
des königlichen Singchors hielt ſodann der Ober⸗ 
hofprediger Schmid die Trauerrede, in welcher 
der hohen Tugenden der Entſchlafenen gedacht 
und namentlich die Wohlthätigkeit der hohen 
Frau hervorgehoben wurde. Um 12 Uhr Mit⸗ 
tags, nachdem der Oberhofprediger die Rede ber 
endet hatte, wurde der Sarg unter Kanonendonner 
in die Gruft verſenkt. Unter Vortritt des Ober⸗ 
hofpredigers begab ſich der König ſodann 
mit den hohen Anverwandten in die Gruft, wo⸗ 
ſelbſt die Leiche durch die ruſſiſche Geiſtlichkeit 
eingeſegnet wurde. Mit einem ergreiſenden Gebet 
des Hofpredigers Braun ſchloß gegen 12½ Uhr 


die Feier. 

Stuttgart, 4. November. (W. T. B.) 
Seit der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
der übrigen Fürſtlichkeiten in das königl. Schloß 
umlagerte eine große Menſchenmenge den linken 
Schloßflügel, in welchem Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wohnung genommen hat und über welchem die 
Kaiſerſtandarte aufgezogen iſt. So oft Se. Maje⸗ 
ſtät . am Fenſter zeigte, wurde er mit Hoch 
rufen begrüßt. Gegen zwei Uhr fuhr Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer in Begleitung des Königs durch 
die Stadt, welche reichen Trauerſchmuck angelegt 
hat. Ueberall wurden den beiten Herrſchern 
ſtürmiſche Ovationen dargebracht. Auch die frem⸗ 
den Gäſte, namentlich der Erzherzog Ludwig 
Viktor, der Prinz Ludwig von Baiern und der 
Prinz Georg von Sachſen wurden von der Des 
völkerung lebhaft begrüßt. Wetter iſt heiter. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 4. November. (W. T. B.) Wie 


auf dieſe Weiſe immer wieder aufs neue die 
harmloſe Genugthuung geboten, ſich über der 
unerſchütterlichen Zuſammenhang des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Einverſtändniſſes und über das 
Wanken des in ſeinen Fugen gelockerten Drei⸗ 
bundes vergnügt die Hände zu reiben. Ber 
nünfiige Meuſchen werden unſern Nachbarn dieſe 
kindliche Freude kaum rerargen. Gab es doch 
auch bei ums nicht wenig Leute, die in ver⸗ 
gangenen Tagen auf die lhurmhole ruſſiſcheſc em ⸗ 
ſchaft pochten, obſchen man grade mit dieſer 
Freundſchaft in entſcheidenden Augenblicken recht 
trübe und demüthigende Erfahrungen gemacht hatte. 
Erwähnung müſſen jedoch dieſe Aeußerungen und 
mauche andere Dinge, die in daſſelbe Gebiet ger 
hören, ſchon deshalb finden, weil fie mitten im 
Lärm des täglichen Streites den einen oder 
andern unſerer Landsleute zum Nachdenlen über 
gewiſſe Felſen ihrer Handlungen bringen, die in 
der Hitze dee Gefechts nicht genugſam in Er⸗ 
wägung gezogen worden. Auch en Auſſatz in 


Trauergottesdienſt rer „Deulſchen Revue“, der die Politik Bismarcks 


Rufland gegenüber abfällig beurtheilte, iſt hier 
mit ſehr natürlicher Schadeufreude geleſen worden. 
Geſagt bat man nicht ſehr viel. Eins unſerer 


und ernſieſten Blätter kezuüg'e ſich mit der trockenen 
welcher Bemerkung, mehr Inerkſſe als dieſe Veroffent⸗ 


lichung werde jedenfals die Erwiderung des 
Fürſten Bi -marck finden, der man mit Sicher⸗ 
heit entgegenſehen dürfte. Der „Gaulois“ drückt 
ſich ſchon euiſcheden deutlicher aus: „Laſſen wir 
— ſchreibt er — dieſe einigermaßen byzan⸗ 
tiniſchen Erörterungen ruhig ihren Gang geben. 
Es handelt ſich pier nur um Waffen, mit welchen 
zwei mächtige Parteien in Deutſchland einander 
bekämpfen. Sie können alle beide nur mit ver⸗ 
mindertem Anſehen aus dieſem Kampfe hervor⸗ 
gehen. Uns lann das nur angenehm fein. Auf 
der andern Seite jedoch können wir die Be⸗ 
bauptung des Verfaſſers der oben erwähnten 
Mittheilungen in der „Deutſchen Revue“, Rußlands 
großmüthiges Eingreifen zu Gunſten Frankreichs 
ſei eine bloße Legende, nicht jo einfach vin⸗ 
gehen laſſen. Wir haben es da mit einer kleinen 
deutſchen Bosheit zu thun, die niemand auf 
falſche Fährte bringen wird. Alle Gelehrten und 
alle Diplom teten des Dreibundes möchten ihr 
beſtes thun, Verleumdungen auf Verleumdungen 
und Klatſch auf Klatſch zu häufen, es wird 
ihnen doch nicht gelingen, ein Einverſtändniß 
zu zerſtören, das auf alle Zeit feſibegründet iſt. 
Ihre kleinen unterirdiſchen Ränke beweiſen immer 
nur wieder das eine, wie wünſchenswerſh und 
nothwendig dieſes Einverſtändniß, dieſes Bündniß 
iſt und wie recht der Zar hatte, als er dem 
Admiral Gervais ſeine kaiſerliche Hand reichte.“ 

Paris, 2. November. Die Pariſer Blätter 
überbieten einander gegenwärtig mit Bildniſſen 
und Biographien des Oberſten Dodds. Dieſer 
ſtammt, wie ſchon fein Name errathen läßt, von 
englifchen Vorfahren ab. Sein Großvater wurde 
in der engliſchen Kolonie Gambien geboren; er 
kam jung nach der franzöſiſchen Beſitzung Senegal 
und heirathete eine Eiuheimiſche mit franzöſiſchem 
Namen, Sophie Feuilletaine, Tochter eines lothrin⸗ 
giſchen Koloniſten und einer Schwarzen. Deren 
Sohn, Emery Dodds, der heute noch der 
ſenegaleſiſchen Verwaltung angehört, vermählte 
ſich mit einer Senegaleſin normänniſchen Urſprungs, 
Charlotte Billaud, in deren Adern von der 
Mutterſeite das reinfte Negerblut Senegambiens 
floß. Ihr Sohn Alfred Dodds, der jetzige 
iſt der Gatte einer Senegaleſin, deren 
dem Elſaß ſtammte und deren Mutter 
eine Negerin war. 1842 geboren, kam Alfred 


Dodds zuerſt in das Kollege von Carcaſſonne] mann Todor Borcanin wegen PBetrolenmiähmug-|rebfairt von Bernhard Wolff, Verl, R Berlin, 
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61,75, per März⸗Juni 62,50. Mehl matt, per den 4. November 189. 


Hauptmann in der Rheinarmee, wurde bei Ba⸗ Höhen fixirt find, erkennen, nach dem Gemeinde⸗Muſiker ein faſt unentbehrliches Nachſchl 5 tterſch f 
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eilles gefangen, entkam, fette den Feldzug in der geſetze aber nur bis 30 Tage Arreſt wegen Ver⸗ iſt, jo dürfte nicht minder Jeder, 9 — Aug 4650 F Bea; ut ae 2 2 2 75 — dec. 22 — 
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betbeiligte ſich nachher an der Belagerung von Bürgermeiſter verurtheilte Kaufmann gezwungen, da die betreffenden Nachweiſe mit vieler Sorgfalt ordinary brands 45 Lite. 12 Sh. 6 d. — Zinn e 2 6 96 755 Poſenſche de. 4% 102 75.5 


Paris unter der Kommune. Nach Beendigung die über ihn verhängte Strafe ſo zu verbüßen, überſichtlich geordnet ſind und die 5 — 
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Dahomeher bei den letzten Kämpfen 5 Kruppſche lich wird dem Bürgermeiſter zur Laſt gelegt, daß age \ i 
. ‚ Vermiſcht Berlin, 4. November. (Städtiſcher dn 1156 9 
Kanonen und mehrere Mitrailleuſen beſaßen. er die vom Kaufmann Borcanin eingebrachte Be⸗ V ſchte Nachrichten. Zentral Viehhof.) (Amtlicher Bericht grrsus Ebe- Sin I 


— behauptet, Dodds warte neue Ver⸗ rufung nicht an die zufländige Behörde leitete, — Intereſſaute Angaben über die Preisver⸗ der Direktion.) Geſtern und heute ſtanden am 


rkungen ab; er ſei nicht im Stande, vor dem ſondern denſelben unberückſichtigt ließ, in Folge hältniſſe der Berliner Konzertſäle bringt in feinem klei i . 
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geblich Deutſche und Belgier bei den Kämpfen den Geſetzen zum Hohn, verbüßte. Die Anklage Wintergarten des Zentralgotel werden nach Ver⸗ i 

auf Seiten der Dabomeher betheiligt geweſen gegen Marinkerpitih und Genoſſen lautet dem⸗ einbarung bezahlt; der Saal des 1 nn den r n 100 Stück ge- 

ſeien. „Nation“ ſagt, Frankreich müſſe laut nach wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt und Ver⸗ koſtet einſchließlich des Meyderſchen Orcheſters tags umgeſetzt reiſen des vorigen Mon⸗ 

erklären, daß es nicht gewillt ſei, Verbrechen kürzung der perſönlichen Freiheit, Vergehen, die die Kleinigkeit von 750 Mk. Der Saal der Der Schweinemarkt eigte 

gegen die Zivilisation zu dulden, und er⸗ nach dem ſerbiſchen Strafgeſetze ſehr ſtreng be⸗ Singakademie (1000 Plätze) koſtet Abends 210 ſchleppende Tendenz, fo daß niche lehr matte. essa au 2% es. 

wartet, daß Ribot den Kabinetten von Brülſſel ſtraft werden. Der Unterſuchungerichter hat die Mt. bis 280 Mk.; ihm folgt dem Preiſe nach der wurde. 1. Qualität war nicht vo m A Seien Statlenif@e ente 5740 9% . Gohrate 50 10:0 

und Berlin Frankreichs würdige Vorſtellungen von den Angeklagten angebotene Kaution wegen „Saal Bechſtein. (500 Plätze) für den immer⸗ 3 Qualität brachten 48—55 . — 0 und ene dale ö 

machen werde. Fluchtverdachtes nicht angenommen. Auf Veran⸗ hin reſpektablen Preis von 160 Mk., wobei jedoch Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tarn Sen Maro. Stabt- And —— de. Far- ese 146608 
Paris, 4. November. (W. T. B.) Der laſſung des Juſtizminiſters wurden die Ange ⸗ Bechſtein den Flügel koſtenlos ſtellt. Es folgen koniern fand nur ganz geringer Uma n Bar de, 20 8 12 70 C de. de. dee 18 0 

„Figaro“ ſchreibt anläßlich der behaupteten An⸗ klagten aber dennoch auf freten Fuß geſetzt. Der der Saal der Geſellſchaft der Freunde (580 bis 47 Mark pro 400 Pfand Fleiſch 15 er — th 

weſentzeit von Deulſchen unter den Truppen des Prozeß gegen biefelben ſoll ſchon nächſtens beim Plätze) mit 125 Mk. Arnims Hotel (450 Plätze) 50-55 Pfund ne pro Stück ſtatt 8 ns m 5 5 


de Jouds. 


Anleihe 5% 36.50 6 0 


4 Königs von Dahomeh, es wäre vom Standpunkte Stadtgerichte zur Verhandlung gelangen. mit 100 Mk., Architelten⸗Vereins haus (400 Plätze) = 82 — — 1 — 28518 
EE e. ! Eee Haie een 
9 eh au D 300 Mk. honorirt und in dem lleinen Saale des ſich flau und ſchleppend und wird nicht geräumt. — 2212 9% Meute 5% 6508 


Spiele zu laſſen. Man dürfe die deutſche Kairo, 4. November. Die Reiterei Osman Norddeutſchen Hofes t ich v 11 
Regierung für ein paar Deſerteure, die bei Digmas iſt in der Umgegend von Sualim ere |börerm — — 60 Me, im bah eie (80 295 . — 2 ah DB-—02 A. unten 
der erſten beſten Gelegenheit füfilirt würden, ſchienen. Die 50 engliſche Meilen von Suakim Plätze) mit 36— 50 Mk. hören laſſen. Allerdings 3 Fan lität 44 25 3 
Ka — . — er a. hieße, m en tellte egyptiſche Beobachtungstruppe hat ſich — das ift, fo zu ſagen, nur das Gerippe des e eee 
aten beleidigen, n man an⸗ zu en. Konzertes; „ a i i i ä : 1 | Maingtdwigp. 
4 3 3 3 — — Auftreten as Saen um 200 M din 1 e Marias 5 2 wur 
on in omeh begezne, durch d =Y Konzert mit Or derſelben S 5 tieder[ht. bac. 
bloße Anweſenheit einiger deutſcher Sergeanten Stettiner Nachrichten. 1000 bis 1200 Mn Bohr, brite — — f Telegraphiſche Depeſchen 8 Sie a 8 
hervorgerufen wurden. — Mehrere Blätter Stettin, 5. November. In den deutſchen ſpeziell muſikaliſchen Kreiſe wenig bekannt fein. Berlin, 4. November. N 5 Se 2 % 7 Seen 06 Missa 
behaupten, daß die geſtrige offizielle Depeſche Zeitungen findet man neuerdings wiederholt Und wie gering find im Allgemeinen die Ein⸗ vom Vorſitzer 8 ach der faken Terenten Pat 105,10 @ ee ni 
mancherlei beunruhigende  Gingelpeiten untere | Anferten, in weichen man von Poris aug ertran nahmen, Die vielen Ausgaben gegenüerflhen. cen nectbenben der Komitees für bie Bufchbofi-|auuiera i mel — — — 
drückte; aue dem Umſtande, daß man von leichte Beichäftigung gegen guten Verdient oder; — Ueber Millionäre in der Berliner Zerrit-| Sainlung, Stadbberorbneten. Berſieher Stick, Elſeubahu · Stamm · Prioritäten 
Havre aus Truppen und Kriegsmaterial nach ſogar baare Gelddarlehne ohne jede Sicherheit an⸗ und Konfektions⸗Juduſtrie ſchreibt der „Lonfek⸗ veröffentlichten Schlußabrechnung beträgt die Ge⸗ * 
Dahomeh entſandte, gehe hervor, daß man eine bietet. Faſt auschließlich handelt es ſich bei tionär“: Wenn man annimmt, daß der Thaler⸗ ſammtſumme der eingegangenen Beträge 51,362 
längere Rise der Expedition zu gewär⸗ dieſen Inſerten um das Einfangen von Leicht, Millionär bei einer Einkommensſtufe von 90,000 Mark 45 Pfg. Davon find überwieſen bezw. ge⸗ 
5 tigen habe. gläubigen und wollen wir das an zwei Beiſpie⸗ Mark beginnt, fo giebt es nur zwölf Angehörige alt: das B ff⸗Ruratoriu 5 2 —— — 
\ Paris, 4. November. (W. T. B.) Die en, erörtern. In hieſigen Blättern fand ſich vor der Textil⸗Induſtrie in Berlin, von denen man r uschboff ur 5 - f nme 
S$ — yon der Kammer beſchloß, die ein- kurzer Zeit ein Juſerat, in welchem ein Monf, annimmt, daß jie ein höheres Einkommen aufzu⸗ 3. H. des Herrn M. Roſenthal, zur Verwendung gar. nd re — 2 
= Artikel des Handelsübereinkommens zwiſchen Moulinet in Paris Gelddarlehne ohne Sicherheit weiſen haben. Sie baben fich zwiſchen 130,000] für die Familie Buſchhoff 36,339 Mark; 2. an d 14, 


ankreich und der Schweiz, in welchen eine anbot. Eine Dame aus Züllchow schrieb an den Mark bis 205,000 Mark jährliches Einkommen den Obern : Weahbah idee Tim 
abjegung des Zolles vorgeſchlagen wird, menſcheufreundlichen M = ge Ar 12 geſchäge. Des Bödfle Ginfommen bürſte ſich . — 3 5 Horowitz in Kreſeld zur ze ang, IT 
anders zu berathen, bevor eine Abſtimmung von der Fran 20 Murk Vokſchuß einfenden und auf 30000 Mark jährlich beziſſern, was auf ein in Tant 5 geſch nine ifraelitifige Bamiken e 8 2 
barüber erfolgt, ob in bie Berathung der einzelnen ſandte der Dame einen Wechſel auf Paris im Vermögen von mugefähe 9 bis 10 Millionen Tanten und Umgegend 15,000 Mark; 3. für gr f 
rtikel eingetreten werden foll. Werthe von 500 Franks, der am 20. Oktober Mark ſchließen läßt. Einkommen⸗Millionäre, verſchiedene Ausgaben 23,40 Mark. 8 20 
. 8 4. November. (W. T. B.) Heute fällig war. Die betreffende Dame, welche mit d. h. Perſonen, deren Einkommen 1 Million Frau Dr. Prager, die jetzt ihre Zuchthaus⸗ . ee ee 
as — 14 e a Beh 2 nicht 2 und der wohl Zweifel —— —— 2 — — 28 — » ſtrafe verbüßt, hat gegen die Enutſcheidung des 4 
5 er s ganze Geſchäft aufgeſto er erliner und ektions⸗Jnduſtrie j 1 run pri 
Sroklir Olga von Würtemberg ftatt, welcher der wandte ſich 2 unfere — ar 5 ſentten überhaupt nicht; deren ſind in Berlin 8 vorhan⸗ Landgerichts. worin Ihre ce te 00 
= ft Alexis, die Großfürſtin Wladimir, der zum Fälkigfeitstermin den Wechſel zum Inkaſſo den, bie aber anderen Gewerbezweigen angehören. getrennt wurde, Berufung beim Kammecgericht * a 
oßberzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin, der nach Paris, derſelbe kam jedoch mit Proteſt ver- — Die Mark- Millionäre, das ſind ſolche, eingelegt. welches demnächſt in der Sache zu ver- O. — 
von Leuchtenberg, die Prinzeſſin Mathilde, ſehen zurück, da weder Acceptant noch Ausſteller deren Einkommen jährlich circa 36,000 Mark handeln haben wird. — 
owie die Mitglieder der deutſchen und ruſfiſchen aufzu war. Die Dame hat für ihre 20 beträgt, und die Zwei⸗ bis Drei⸗Millionen⸗Mark⸗ Köln, 4. November. Der „Köln * gar. e ee 
otfchaft beigewohnt. Der Präfivent Carnet Mark alfo ein werthloſes Stck Papier erhalten, Mill säge, deren Einfommen jährlich 72 bis ird let wider gab ede 8 
batte den General Borius und den Kommandanten Der zweite Fall iſt ähulich; im hieſigen „Ge- 96,000 Mark beträgt, find rerhältnißmäßig auch wird jetzt wieder aus Rom gemeldet, dez der ee Bete 


Courtes als Vertreter entſendet u Zif ä ö i 
2 neral⸗Anzeiger“ fand ſich vor ca; 10 Tagen nur ſpärlich vertreten. Sure Ziffer beträgt nach Papſt ernſtlich erkrankt ſei, wogegen auderreitige] (tanz, ene 4 
5 n ft 4. —n Die Sanitätskontrollen folgendes Inſerat: er maßgebender Schätzung zufammen 42, Sie Depeſchen vie Nachricht igen, daß 0 e er 
— ischen — chen Bahnhöfen an der franzöfiſch⸗ „Arbeit, leichte, zu Haufe das ganze haben ein jährliches Einkommen von 36,000 bis Eh wohl beſt de und kei 1 K einen ee 
N renze aufgehoben. Jahr Aprefienabfchreib., Zirkular⸗Verſandt event, |96,000 Mark dellarirt. Rgizeich find Einlom- 15” . 5 wen Tas feine Pee N 2 
Italien. 100 Frs. pro Monat für Herren, Damen und men von 28,500 3000 Mart vorhanden. Ein mpfänge ausgeſedt babe. 2 
den 4 2 Junge Leute, 2—3 Stunden täglich. Offerten ſolches. Atommen läßt auf ein Vermögen von Liegnitz, 4. November. Heute wurde bier eker E. be — 
„mom, ovember. Der Ackerbauminiſter me Campine 57 r. Liancourt, Paris.“ 600,000 Mark ſchließen. Wir zählen deren die erfie deutſche allgemeine Cöryſanthemum⸗ » * 
wird der Kammer einen Entwurf zur Be⸗ Eine Dame aus Brevomruntie ſich an die 260, darunter befinben dich and aber nur Austellung durch den Regiernmgspräfidenten feier» OetyetewGertifienie, 
— und Sanirung der römischen Sen. r und erhielt folgendes Zir⸗ wenige Angehörige des Agentenſtandes. lich eröffnet. Die Feſtrede hielt Oberbürgermeiſter Jo r ET 20 6 l 8 
. ular: ieee eee, ee in o. Ser.. (x3.100)4% 7,5 @ 
aus geprändet im Jahre 1885. s b f Oertel. Zu der Feier waren Vertreter aus ganz Dia drann . 7e b 8 Cangk. Di. 
Eranten und Portugal. 8 Paris (das Datum des Poſtſtempels). Schiffs⸗Nachrichten. Deulſchland, England, Frankreich und Belgien seg 00 e g ar —— 
Orad dri 4. November, Die Umußen tm T. Havre, 4. November. Der engliſche Dam⸗ | erfchienen. | RO TE. e g ah ee 
anada, wo eir@ zehntauſend Perſonen ſtarke Wir haben die Ehre Sie zu benachrichti⸗ pfer „Proportion“, mit einer Ladung von 4600/ m cd n e. — 1700 
ar. wüthend über das Nichtkommen der] gen, daß unſere Anzeige den Zweck hat, in der Ballen Baumwolle, ift brennend eingelaufen. Letzte Nachrichten. ee, e t. Se-. i., se 
er ne Bamilıe zur Columbusfeier, alle] ganzen Welt, Herren, Damen und Fräuleins, Cette, 4. November. Auf dem ſpaniſchen Reichenbach i B., 4. November. Der ze. de s 4 192578 18 d e 1 
phbogen, Fahnenmaſten und die königliche] kurz Perſonen beider Geſchlechter zu ſuchen, Dampfer „Maria“ explodirte der Dampſteſſel Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Moritz Lenk von bier, der ſich ders . , __ iu ie 10 20 
de de de N cb ze d ce 4888 


Tribüne zerſtörte, die Behörden und die Gen⸗ welche über eini ö 
i . einige freie Stunden verfügen kön⸗ beim Auslaufen aus dem Hafen. Es wurden z + ili i 
N . verjagte und ſelbſt⸗] nen, um eine kleine und leichte Arbeit in dabei 3 Perſonen getödtet, 8 — ar a. Wr ee * 
IN N enthüllte, baden] Dorem Hauſe zu verfertigen, die gar keine Madrid, 4. Noveinber. Das englifde ſchlagungen und Betrügereien hiuretken eb u 
aniß in politiſchen Kreiſen hervor-“ Umſtände verurſacht, noch beſondere Inſtallirung Panzerſchiff „Howe“ iſt geſtern in der Einfahrt ſich durch mehrere Revolverſchüſſe ſelbſt getödtet. 


—.— derte. .. 478. — 
e 
— Pede. (bd. 504% 100 


gerufen. Nicht nur die geſammte Oppoſitions-] verlangt. Dieſe Arbeit, welche in dem Ab⸗ des 8 v itert ſtmö i Bon. b. u. 6. Apr j 
preſſe, ſondern auch kenſervative Blätter tadeln] ſchreiben von Adreſſen auf hie Zu⸗ — re (W. T. B.) — — 8 dein e ur De 10030 » 
tig die ſchwankende umnzuverläfjige Politit ſammenſtellung von Zirkulären, und ſodaan Der Schnelldampfer des Norbdeutichen Lloyd, Tri N EFT u ”. 19 25 — — 
auovas. Eine Miniſterkriſts gilt als bevor-| in der Uebergabe elben unter Kreuzbände „Kaiſer Wilhelm II.“, kollidirte geſtern auf dem nen io re der. Der Obesfonbuftent oe % 108008 e du. (mil) U ide TEN 
er zumal das Minifterium uneinig darüber] auf die Poft, beſtebt; iſt ganz ehrlich, und die Hudſon mit einem Eisenbahn ⸗Traſeltſchiff wobei der Südbahn, Marcig, iſt dringend verdächtig, Bank- Papiere 
— 1 1 Eutlaſſung des Bürgermeiſters anzu- P. T. Perſonen, die ſich mit derſelben beſchäf⸗ beträchtlicher Schaden an Material angerichtet ſeit acht Jahren aus geſchloſſenen Koffern, welche Din. 5. 1891. Div. p. 158 ng 
. finen wollen, werben auf gar keiner Weiſe wurde. der Bahn zur Beförderung übergeben waren, eigens = 16 8 Duden 11 182 
Großbritannien und Irland. — die Mitwirkung Yen 8 K Perso — — rn auf ver Strecke Triefl-Eormon® verübt vo. ere e Dita Ant 15 118 
5 London, 4. November. (W. T. 5) Die] nen au, die für irgend einen Grund ſich ſelbſt Bor ſen · Berichte. zu haben. Marcig iſt verhaftet worden. gelt Pee en 2 98208 eee 4 125857 | 
5 imes“ melden aus Kairo, daß nachdem Osman nicht aufladen könnten, aber die wohl unter Poſen, 4 Nobember. Spiritus foto Peſt, 4. November. Die innere Kriſe hat Deutſde Ban 10 109,00 eee Ma Mais 
igma ſich am 23. Oktober Sinkats und am] Ihrer Aufſicht, einen der Verwandten, oder Faß (0er 49,60, d loko obne 8 5 oune nunmehr einen aluten Charakter angenommen. nt ellſchaften 
/ me: Ben 77 e Aoc ba ne Samy ware Beeren BAESLEST" 
2 rniſon unten. r 4 1 i i = 
von Tokar zu verſtärken. Wenn es Köln, 4. November, Nachm. 1 Uhr. ®e- nach Wien, um dem Kaiſer Franz Joſef die dedun Ben d, 6 0 , do. cum. — 2 — 
I c Bonfätäge zu unterbreiten. Die Sue hat nminang wg es pee de 5 1 
Gouverneur der Kapkolonie, Sir H. B. Loch, und oder jemanden mit derſelben aufzutragen, —— 16,10. 245 März 16,55. Rog > ſich dadurch verſchärft, daß Koloman Tisza und ander © 185608 Leuiſe Tieſdan — dee 
der Premierminiſter Sir Cecil Rhodes ſtatteren wollen Sie gütigft uns es belannt machen, und ef se Rz Io "ae ih mit ihm eine große Gruppe der liberalen Partei Dermıner © co p Seele ss ame 
ie tem Staatsſekretär des Auswärtigen Earl] uns eine Poſtanweiſung von 2 Marks oder in x 9 em ne 10, per März 15,60. auf die Einführung der obligatorifches Zivilehe 1 18 1870062 | Stolbergeäint.d. % 4888 | 
Done Sie nen Bea . 8 8. 8 2 F pi fer bieter 1840 18,60, "fremder —.Iüefich, : 75 c 
) nen Beſuch ab. r H. en na olgenden Tagen, das Muſt Rai 54,50. — Wetter: 1 * 
* dune empfangen Bettefie| der Arbeit, jowie-unfeige Lebe, bie Bedingun- S0. loto 55,50, per Mai 54,50. — Wetter:: Paris, 4. November. Die heutigen Zei⸗ uöufzteyapiere , . me 
„Hum mit dem Bräliventen der ſüd⸗ gen, und die Belohnungsweiſe to zu be⸗ 5 tungen finden es ſonderbar, daß die Regierung u 6326 9 Delaner 166.08 
afritaniſchen Republik, Krüger, Verhandlungen zu kommen. e e ar Sem dee 2. 15 ee 15 00. =; A na aus den — Dodds —— Siebe 16 4 8, Ma Wn Em” 2255578 
Fed g aten d eee, Bie Verkantunara| ben sie mit Dahaeng e bart. Ole Romguder cell. 89 "Beogent Dienbement 14,50. |gangenen Melbungen veröſſenlict, während es 8, 2. f ‚20, US, be 12 
. U i n . aan ix; a „ 8 ERW Dia In 
bezwerten die Yingufügung des Rhamalandes zn T Era Ver Deka. jeneien, Sa Bevreige Metelen eee 1 Tee 2 
jenem Territorium. 57, rue Lianecourt, Paris, Raffi ve ll rod: e ** 5. Grob- von Dodds ihrem vollen Wortlaute nach bekammt |Bredan SEE 5 11, % 3 Fee = I 
Aus dem Grunde der jahlveichen Korre- Tufnabell. ——. Gemattene Baffinade mit| gegeden worden. Die Regt üffe unbedingt Z / Ferien 4, 4 50 0 f Pere, 2 25 85 
Schwed d N 1 5 Faß 28,25. Gemahlene Melis I. mit Faß gegeden w e Regierung müſſe unbeding (Tease. 1 6e 8 . Hat 7 e 
8 e eee e fpondenz, welche wir täglich befommen, können 26,75. Zeit, — Pabzucer I. Produkt Trans etwas zu verheimlichen haben und es ſei berauer⸗ es 5" 8 5 
! Stockholm, 4. November. In Veranlafung| wir keine Folge zu folgen Fragen, die außer fits . a. 8 : 5 ne ; nn n 28 
des Verein taungstages zwiſchen Schweden und der obigen erwähnten Bedingungen gemacht yr 0 * er 1 Hamburg ben November lich, duß dem Volke * wirklichen Vorgänge und 5 a 12 15 % & Alpe cle 3 9 7 6 
8 14.22 ½ G., 14.27 ½ B., per Dezember 14,40 bez. die Berichte über dieſelben vorenthalten würden. rauer. Guam = Sen Gd, 08. 18 169.00 


Kr Norwegen findet heute bei de werden. 5 1 
m uorwegiſchen „per Januar 14.52 ½ G., 14,55 B., per Belgrad, 4. November. Zahlreiche Ge⸗ F. Aden r m = E 5 8,105 
b ton, Auch 80 193 00 60 5 0 


u. B. 
Staatsminiſier Blehr ein Feſtmahl ftatt, an Auch dier ſcheint die Zuſendung von, 2 Marks Februar 14,65 bez., 14.67½ B. Rubig. Or. Were, NETTER 


m welchem ſämmiliche ſchwediſchen und norwegischen reſp. 2 Marts 50“ die Hanptſache zu fein. Wochenumſaß i deraeichä meindewaplen ſind neuerdings durchgehende liberal S. un...» Di" - 
Staatsräthe, Hofbeamte u. ſ. w. theilnebmen * Bei der Zentralſtelle für Hülfs⸗ 3 FF ausgefallen. Der Uebertritt Radikaler zur libe⸗ 8 12 ns — — Ge 
Ei Beranlaften 0 1 ie eure ran, m Hamburg, 4. November, Nachm. 3 Uhr. ralen Partei nimmt auffallend zu; bei den neuen er 72 * 9 
9 politiſchen Zwiſtig⸗ hof 12, des Zentralverbandes der Stettiner Ver⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Wahlen zur Stkupſchtina dürfte die raditale 5 n 


40 100000 gi 
0 Germania 76 8880,00 


— bei König Oskar im königlichen Schloſſe eins⸗Armenpflege gingen während des vergangenen Sautos per Dezember 75,25, per März 72,50 
Sofia, 4. November. Zu der Verurtheilurg | beine end Dad. dene 


Monats Oktober cr. 401 Meldungen bezw. Ge⸗ per Mai 72,50, per September 70,00. — 


Nuß land ſuche ein. — Im Oktober 1891 nur 234. — Es Behauptet. 8 20 2 os 
5 N 1 wurden 98 Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 240 H 4. November, Nachm. 3 Uhr. des Pan Teodorowitſch durch das Belgrader ze. deen 115. e Peng, Laden —7 un | 
12 Petersburg, 4. November. (W. T. B.) mit Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod und Zackermarkt. (Nachmittagsdericht.) Raben- Gericht wegen Beleitigung Pafics bemerkt Lelene deo «00 11208 — n 
4 Gutem Vernehmen nach hat der Reichsrath den 3 mit Brod unterftägt, 4 den Spezialdereinen Rohzucker 1. Produkt Baſie 88 50 Rende⸗ >; usch unschuldig ver iatab d, 216 6030008 e i io® 
I Antrag, die Acciſe auf Bier und Phosphor- und 30 den Innungen überwiefen, dagegen 7 Ge- ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg „Swoboda“, daß Teodorowi g ber 8 
15 ünbbölger, ſchwediſche ausgenommen, von Neu- ſuche, als unbegründet, abgelehnt. Arbetter⸗ per November 14.22½ per Dezember 14,30, urtbeilt worden ſet. Ieverman in Bulgarien wiſſe 
Hi r ab um fünfzig Prozent zu erhöhen, ange- geſuche — darunter and) solche nach mehreren per März 14,72, per Mat 14,90. — Steig. daß Fafle feinerzeit gegen fein Vaterland Serbien V ut - Discont. — 
2 nommen. Perſonen — gingen 4, Arbeitsgeſuche 15 ein, in Peſt, 4. November, Vormittage 11 Uhr. dieſelbe Rolle geſpielt, wie heute Zanlow gegen neiche 4, Yaudard di, 8 et 
5 Serbien 25 Fällen kornte Arbeit nachgewieſen werden. roduktenmarkt. e izen feſt, Bulgarien. . | 4 Htonöte 
N . Der Bezirks⸗Armenpflege⸗Verein „Ober⸗ per Frühjahr 7,68 G., 7,70 B. Dafer 2 = 3 - | ER 
15 Ueber die bereits gemeldete Verhaftung und wiel“ bat in feiner letzten Sitzung Herrn Kauf jahr 5,62 G., 5,65 B. Ma is per Mair Wetteraus ſſchten 8 — 5 vi; | 1000 B 
[& fpätere Freilaſſung des Bürgermeifters von Bel- mann Fr. Pitzſchty, Oberwiek 91, zu feinem|Sumi 1893 5,00 G., 5,02 B. Roniraps) far Sonnabend, pen 6. November 1892. r 
2 grad wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: Vorſitzenden ge ählt. f per Auguſt⸗September 11,70 G., 11,75 B. — Zeuweiſe mebeliges, vielfach beiteres, am „%% ee ee 222 2 
Ich Mittelſt Gerichtsbeſchluſſes wurden auf Vor⸗ — Dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Lother Wetter: Trübe. Tage etwas wärmeres Wetter mit mäßigen füd- „, g 0020 B6n 22551 
Le — . — . — ge iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath 2 Paris, 9 Be idemarkt. lichen Winden ohne weſentliche Niederſchläge. 4 W RR, er 9 Art: 
IB, adtgeri eiſter von Belgrad, u. a ufange + Bericht. ehl feſt, 2 IE ne mus 
N Milovan Marinkowitſch und deſſen Gehülien go — Der Regierungs- und Baurath Ber- bember 49,50, per Deyember 49,50, ver Sanuar- Waſſerſtaud. Bd : 1 232 
van Iliiſch und Mita Velikowitſch verhaftet. tuch iſt der königlichen Regierung in Köslin April 50,00, per März-Juni 50,70. Spiri ⸗ Eibe bei Dresden 3. November, — 0, 76 2 re 22 
Das Gericht verhängte über die drei ten | Überwiefen worden. tus ruhig, per Nodember 46,50, per Dezember Meter. — Elbe bei 1 November, e 1 . — 
höchſten Amteperſonen der hauptſtädtiſchen Ge⸗ E 46,50, per Januar⸗April 46,75, per Mai-⸗Auguſt . 1.37 Meter. — U Straußfurt. e „„ e 
meinde deshalb die Sate ier Knee, Luan 40,75. — Wetter; Nebelig. 3. November, + 0,80 Meter. — Oder bei Gel- und Vapiergelb, 
Anklaae wegen | der Amtegewalt vor- Kunſt und Literatur. Parts, 4. November. Getreidemarkt. Breslau, 3. November, Oberpegel -+ 5,04 Meter.] Penne vor c % Fee Bag  EBa 
Heat, begangen dadurch, daß dieſelden im Monate Der bereits feit vierzehn Jahren erſchlenene (Schlußbericht.) Rüböl deb, per November + 0% Meer. — warte ene ge ee Ne Pe, eee, 17025 5 
Mai dieſes Jahres veranlaßten, dan der Kauf- „Allgemeine dentſche Muſtker -Kalender“, 60,25, per Dezember 60,75, per Januar⸗Aprill bei Poeſen, 3. November, + 0,50 Meter. — Vela —— Ax. Roten so. 


| 
| 
| 


Jauer Lier. 
Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 
= 
„Kaunſt mir ja gar nicht böſe fein, 


Vaterle, biſt ja viel zu verliebt in mich 
und wenn Du böſe ſein willſt,“ ſetzte Vroni raſch 
hinzu, als ihre Schmeichelrede nicht ſofort einen 
wirkſamen Eindruck auf den Alten zu machen 
ſchien, „dann gehe ich eben wieder — daun kannſt 
auch ſchön warten, bis ich wiederkomme und 
Dir's erzähle, was unſer kleiner Rupert ſo ein 
gar liebes, ſchnockiges, herzliches Büble it. 

Da ging wirklich ein verklärtes Lächeln über 
das gefurchte Geſicht des Bauern. 

„Ach mein Eakelbub, der kleine Rupert,“ fagte 
er weich und zog feine Tochter haſtig an ſich. 
„Geſchwind, erzähl' mir's, was hat er denn ſchon 
wieder angeſtellt, der liebe, kleine Kerl 

Vroni 101 ſich auf ſein Knie und erzäblte 
ihm, oftmals von Lachen unterbrochen, mit dem 
ganzen Stolze einer glücklichen, jungen Mutter, 
ein kleinliches, kaum der Rede werthes Vorkomm⸗ 
niß, welches tagtäglich faſt — einer jeden Kin⸗ 
derſtube vorkommt, das aber nichtsdeſtoweniger 
ſeinen nachhaltigen Eindruck auf Lier nicht ver⸗ 
fehlte, denn dieſer lachte, als ſeine Tochter mit 
ihrem Bericht zu Ende gekommen war, derart, 
— * bie hellen Thränen in die Augen 


en, der noch immer unbeachtet an der Thür 


Ball Seidenſtoffe von 75 Pfae- 
bis 18.65 per Meter — ſowie ſchwarze, weißße und 
farbige Seidenftoffe von 75 Pf. bis Mark 

18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, 15 

muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 

2000 — Barden, Deſſins ꝛc.), porto- und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Seiden-Fabrik 6. ere 3 Hofl. Ener Zürich, 


Stettin, den 3. November 1892. 


Bekanntmachung. 


Nach 8 1 Abſatz 3 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
8 i 1883 in der Faſſung des Reichsgeſetzes 
pril 1802 tritt vom 1. Januar 1893 an der 
geſetzliche Krankenverſicherungszwang für Perſonen im 
Seeſchifffahrtsbetriebe ein mit Ausnahme der Be⸗ 
ſatzung von Seeſchiffen, auf welche die Vorſchriften der 
88 48 und 49 der Seemannsordnung vom 27. Dezember 
1872 — (Reichsgeſetzblatt S. 409) Anwendung finden 
Auf Grund des § 18a des Reichsgeſetzes vom 10. 
April 1892 beabſichtigen wir die hiernach verſicherungs⸗ 
pflichtig werdenden Perſonen der hier beſtehenden Orts⸗ 
krankenkaſſe 8 (V erſſcherungspflichtige des Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗ und Baggereibetriebes u. f. ** zuzuweiſen. 
Wir bringen dies zur Kenntniß der 
dem Bemerken, daß die betheiligten nach dem Geſet 
vom 10. April 1892 ver rungspflichtig — 
＋ gegen — weiſung bis zum 14. Novembe⸗ 
d. Js. bei uns Widerſpruch erheben können. 
Derſelbe ift be schriftlich oder mündlich, i 
letzteren Falle während der Dienſtſtunden im Zimme 
52 des Rathhauſes anzubringen 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 8. November 1892. | 


Bekanntmachung. 
Auf Gand d be $ 16 des Krankenverſicherungs⸗ 
nter dem 10. Juli 1892 erlaſſenen 


mi riellen e Kr e Ausfüh 8 22 des Kranken⸗ 


zwang — de 
Wir en dies zur Keuntniß der Betheiligten — 
dem Bemerken, daß dieſelben genen die Errichtung der 
geweinfamen Ortskrunkeutaſſe, foweit es ſich bier inn 
ie Vereinigung der Verſichernngspflichtigen mehrerer 
Gewerbäpuee oder Betriebsarten handelt, bis zum 
= November d. Is. bei uns Widerſpruch erheben 
unen. 
Derſelbe iſt entweder ſchriftlich oder mündlich, im 
letzteren Falle während der Dienſtſtunden im Zimmer 
52 des Rathhauſes anzubringen. 


Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O. den 1. November 1892. 


Die diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen, beſtehend 
Ergänzungs⸗ und 1 Erſatz⸗Wahl, finden, und zwar 


1. für die Ergänzungswahlen 1 * III. Mbthei 
— 8 2 - Fe 
Mittags bon 11 


der II. Abtheil 
. Ben 18. 338 Bor- 
2 11 Uhr, 


der 1. A 

am Freitag, — November 
mittags von 3—4 U ee 

2. für die gr wahl der I Abtheilung am Sonn⸗ 
abend ‚den 19. November er., Vormittags von 9 
Bis * Uhr im Oderſchlößchen, Breiteſtr. 20, hier⸗ 

„ Statt 

In Thätigkeit als Stadtverordneter bleiben die 
3 ittmer, Alb. ag, Go Gr 8 Hneger, 
—— Kittel, Klinge, gelung, Kuckhahn, 
türnberg, Rückma Moebel, Ech Teſchen⸗ 
dorf. Aus ſcheiden die Herren: Binder, — e⸗ 
meiſter, Koepke, Pretzer, Sade, Schmi 
Schreiber, Zimmermann, zum Stadtrath iſt gewählt 
Herr Anguſt Fiſcher. 

Von den zu wählenden Stadtverordneten muß in 
ae 1 und in Abtheilung II mindeſtens 1 Haug 

eſitzer ſein. 

Sämtliche ſtimmberechtigte und in der feiner Zeit 
offen gelegten Bürgerrolle verzeichneten Gemeindewähler 
3 werden hierdurch zur Vornahme der Wahl 
einge 

ur Orieutirung über die 
8 abteilung ı von welchen en — zu eiuer der 
ie Abtheilung 1 = 3 jaänzungswahlen, 
die Abtheilung I = 2 Ergänzun 
1 Erſatzwall, gänzungswablen und 
die Abtheilung M = 8 Ergänzungswahlen 
vorzunehmen hat, bemerken wir, daß — I. Abtgeilung 
dem Steuerſatze von 480 4 jährlich, beſtehend in 
der Summe der Einkommen Grund⸗, Gebäude⸗, Ges | 
werbe⸗ und Kommunalſteuer der einzelnen Wahlbe⸗ 
208 % die II. Abtheilung mit dem Steuer ſatze von 
A jährlich abſchließt. 
Der Magiſtrat. 


Oriskrankenkasse No. 5 


(für das Gaftwirthögewerbe). 

Aerea deere 97 f 11. November, 
— Anh nah oliterftr. 38 im Lokale des Herrn 
hiermit eingeladen werb — —— die Herren Kaſſenvertreter 


4. Hall vom tretern. 
enver 
8. Innere Angelegenheiten. 


1e 
Sausſchu 


Der Borfland, 


Betheiligten mit]! 


ſtand, ſchmunzelte verſtohlen vor ſich hin; ihm 
gab das kleine Vorkommniß zu denken und er 
nice vielſagend mit dem Kopfe, dabei leiſe in 
den Bart murmelnd: „Ob ſie's nicht verſteht, 
den Alten 'rumzukriegen? ... Ich glaube, ſie 
wird ihn noch gar oft berumkriegen müſſen, denn 
Leichtfinn hat keinen Boden ... bis endlich 
gr mebr zu kriegen iſt von dem ſtolzen Herrn 

Lier 

Im ſelben Augenblicke hatte ſich der Bauer 
umgewandt und den eifrig Lauſchenden wahrge⸗ 
nommen. „Guck, da iſt ja der Levi noch,“ rief], 
er gut gelaunt, „und was er die Obren ſpitzt, 
der Gauner ... muß doch Alles ausſpintiſiren, 
anders thut er's einmal nicht.“ 

Der Händler zuckte erſchrocken zuſammen. 
„Ich geh' ſchon, Herr Lier,“ verſetzte er haſtig. 
„Hab' noch nicht die Gelegenheit gehabt, mich zu 
empfehlen 

„Weil Du noch grad' da biſt,“ meinte der 
Bauer wieder. „Kannſt mir aus der Stadt 
eine Pupp' mitbringen, ſo groß wie das ganze 
Büble. .. Du kannſt was d’raufgeheu laſſen, 
's muß was Beſondres fein, wie ſich's ſchickt 
für mein Enkelkind.“ 

Levi verbeugte ſich zuſtimmend. Es ſoll mir 
eine große Ehr ſein, obwohl Puppen nicht eigent⸗ 
lich ſchlagen in mein Fach,“ murmelte er. 

Broni beugte ſich ſchmeichelnd zu ihrem Bater 
nieder und ſtreichelte deſſen Wangen. „Weil er 
noch grad da iſt ... ſag's ihm auch wegen den 
tauſend Gulden,“ bat ſie. „Biſt doch mein lieb's 
bergige ges Vaterle, nicht wahr ?“ 

r Bauer wollte offenbar nicht recht daran; 


Die Geſchäftszimmer des 
Proviant⸗Amts Stettin befinden 
ſich von Sonnabend, den 5. d. Mts. ab 


Friedrichſtraße 10a. 


Verlooſung 
für die Diakoniſſenſtation und die Armen 


der Gemeinde Grabow, 
genehmigt von Sr. Excellenz dem Herrn Oberbr äfibenfen 
gi dem 13. Sept. d. J., Ziehung am 27. Jan. 
k. 38. Es werden 4006 Loofe ausgegeben & 50 
Pf. Wir bitten durch Abnahme der —.— — 
3 durch Darreichung von — 
——.— aller Art uns ‚ge beifen. Mar « 
kotte der Unterzeichnete, Breiteftr. 
8, find gern bereit, > Geschenke in Empfang zu nehmen. 

r Vorſtand 

der Süateniſſen gelle zu Grabow a. O. 


Mans, r. 


Zahnatelier ’ 
Stan Margarethe Hütinerf 


Grüne Schanze 15. 


an Nr 


i Zitherunterricht 


5 

Ir 

ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen > 
Robert Mader, 2 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. > 


» 
LAAMAAMAAAAAAA AA AA AA AL AA AA AA AA H 

Verein ehemaliger 

& Grenadiere. 

s Am Sonnabend, den 5. d. — 
Abends 8½ Uhr, findet unſer 
Herbſtkränzchen beim Kameraden 
Kempfert, Nemitzer Schüͤtzen⸗ 
haus, ſtatt. Freunde und Gönner 
des Vereins ſind hiermit eingeladen. 
Eintritt: 8 Herren 

1 Al, Damen 50 

NB. 9 — Monats⸗Verſammlung — nicht am 
d. Mts,, ſondern 1 Woche ſpäter, den 
13. d. 


den 6. 
8. er 5 Uhr, bei 0 e, Breite 
ſtraße Nr. 7, ſtatt. orſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein 


Sonntag, den 6. d. its, ag 6%½ Uhr im 


u; des Herrn Fritz Reinke: 
Theater⸗Vorſtellung. 
Nach derſelben: 


2 Kränzchen. 3 


Entree für Nichtmitglieder 30 Pf 
u * der Vorſtand. 


Deutscher Schneider- und 
Schneiderinnen-Verband Stettin. 


Unfer Herbſt⸗Krünzchen findet beſtimmt am 5. 
November Abends 8 = im Lolale des Herrn Wald- 
mans, Galgwieſe Nr. 13 ſtatt, wozu Freunde 
und Gönner des Vereins hierdurch 224 50 werden. | 

8 Ko 


Kranken- Unterſtützungsbund der 
Schneider. 


Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, den 12 
November, in der Philharmonie ſtatt. 

Fremde können eingeführt werden. 

Billets ſind zu Babe: 3 Kul- 
batzki, Möuchenſtr. 1 


Extrafahrten 
nach FöI1tz 


am 8 den 1— Novbr. cr., bei on Polit Witterung: 


on $ 
9 Uhr Vormittags - Uhr . 


5 „ Abends. 3½ Uhr Nachmittags. 
scar Henekel. 
En Sehr gut gangbares 


Blumen⸗Geſchäft, 


in beſter Lage Stettins, iſt Umſtände halber ſofort 
verkaufen. Zu erfragen l. d. Erp. d. Bl. sr, 2 ofo bK 


- 
Aas 


15 ganz 5 Ill und hoch⸗ 
er, eleganter A rung von 
Mk. 1,00 an. rn 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


I 


| 


er wußte tauſenderlei Wenn und Aber, Vroni 
aber verſtand ihm wiederum mit ihrer ſiegenden 
Beredtſamkeit alle Bedenken aus dem Sinn zu 
reden. „Biſt doch mein gutes Vaterle .. gelt, 
Du thuft's ... Du läßt Dich ncht vergeklich 
bitten? ... Oder hätt 'ſt mein Büble gar lieber 
als mich felbſt, weil Du dem ein Puppen mit⸗ 
Fre; läßt und mich willſt um den Bettel im 
Stich laſſen?“ 
Der Bauer brummie noch immer ein wenig, 
„'s iſt doch ein Kreuz mit I Beiden,“ ſagte 
er. „Wo ſoll's hinaus. .. aber ... meinet⸗ 
halben . he, Levi!“ 
Der Händler kam begierig näher. „Was beſeh⸗ K 
len der Herr Lier?“ 
„Die tauſend Gulden,, die Du dem Löwen⸗ 
wirth geliehen Haft . 
„Und fünfzig Gulden Intereſſen,“ beeilte ſich 
Levi haſtig hinzuzuſetzen. 
„Meinetwegen die auch noch,“ brummte der 
Bauer auf einen bittenden Blick ſeiner Tochter. 
„Ich zahl's.“ 
„Heute?“ frug Levi geſchmeidig und wollte 
ſchon feine Brieftaſche herausziehen. 
„Wenn Du wiederkommſt,“ ſagte der Bauer, 
ihm einen giftigen Blick zuwerfend. 
Levi machte ein ſüßſaures Geſicht. 
Eile, Herr Lier,“ ſagle er trotzdem. 
ja, Sie find mir gut.“ 
„Und nun mach' voran,“ 1 Lier und 
wendele ſich 7 ſeiner Tochter z 
„Hat Herr Lier ſonſt noch ie Wunſch 7 
frug der Händler geſchmeidig. 


2 Hat keine 
„Sie wiſſen 


Bad Stuer in Meckl., den 1. Nov. 


Aber da war es mit Liers Geduld zu Ende. ek Tochter nicht zu fagen, wie fehe es 


„Mach', daß Du hinauskommſt.“ 

Der Händler lachte verſtohlen. „Jo, ich geh',“ 
eg und machte, daß er aus der Thür 
am. 

Auch Vroni beugte ſich abſchiednehmend zu 
ibrem Vater nieder. „Ich geh' auch,“ verſetzte 
ſie. „Glaubſt gar nicht, was wir drüben Alles 
zu thun haben — und Toni iſt ein gar Arger 
— von dem möcht ich am liebſten gar nimmer 
fort, ſo ein herziger Nichtsnutz iſt er. 

Ein herbes, wehmuthsovolles Lächeln lade 


es ihn 
ſchmerzte, daß ſie ſich erſt jetzt. wo ſie das Eltern⸗ 
haus — wahrhaft glücklich fühlte. — 
Kind,“ murmelte er endlich mit un 
Stimme. „ich bin ja ſo froh darüber, daß Bu 
Dich glücklich fühlſt . .. und doch. . und doch 
daß Du Dein ganzes Herz an einen fremden 
Mann gehangen Haft . 
Aber da lachte ihn Bront herzhaft aus. „SR 
doch mein eigener Mann, Vater,“ rief ſie Aus, 
2 ich u ſchon, Du biſt halt eiſerſüchtig 
auf T ent... verfiel? Dich nur vicht, hahn bad 


bes Bauern Lippen, der aufgeſtanden war und ſiſt luſtig. ... und nun ſei nicht böfe, wenn wenn ich 
nun liebkoſend mit der eiren Hand über ſeines gehe Toni will „fein Weib, und mein Büble 
Kintes lockigen Scheitel ſtrich. „Für mich bat will einen Kuß 


nichts mehr übrig,“ ſagte er dann in vorwurfs⸗ 
vollem Tone. „Hällſt keine gute Nachbarſchaft 
mit Deinem alten Vater ... wenn ich mich 
nicht alle Tage bei Euch ſehen ließe ... meinen 
Hof findeſt Du nur noch, wenn Du Geld für 
Deinen nichtsnutz igen Mann brauchſt.“ 

Aber mit einem Kuſſe verſchloß ibm feine 
Tochter den Mund. „Nicht böſe ſein, Vaterle,“ 
ſcherzte fie, „und meinen Toni barfit Du mich 
nicht ſchelten ... der iſt ja mein eigenes Leben 

ach, Vater,“ rief ſie plötzlich leidenſchaftlich 
und mit einer ihr ſonſt fremden Innigkeit, wäh 
rend fie ſich an des Alten Bruſt warf. „Jetzt 
weiß ich erſt, was wirklich lieben heißt ... für 
den u gäb' ich gleich mein Herzblut bin re 
— doch ein gar fo glüdfelig Menſchen⸗ 
ind 

Dem Bauern zuckte es herke um die Lippen, 
und es ſchnürte ihm die Kehle zu; er vermochte 


Augenblicklich nur 22 Kurgäſte, doch ſtellen die noch eingehenden Aufragen und Anmeldungen eine 


Winterkurgeſellſchaft von gewohnter Größe in Ausſicht. 
für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu 


Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch 


Im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach 


2 Wohnungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde 
kaum zu ſpüren. Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, allge⸗ 


meine Schwäche und Blutarmuth werden hier im Winte 


r mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. 


Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht mir jetzt mein = der praktiſche 


Arzt Dr. med. H. Barday, zur Seite. — Preiſe durchaus mäßig, Prospekte gratis. 


Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


©. Bardey. 


Vaterländische Vieh-Versicherungs- 
= Gesellschaft zu Dresden, Werderstrasse 10.8 


Grundkapital: 


entſteht. 


Genehmigt durch Ministerial- Erlass vom 26. August 1892. 


Grosse Lotterie 


300,000 Mark. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen den Schaden, welcher 
a) bei Pferden, Maulthieren und Eſeln durch Verenden, 
nothwendig gewordenes 
Minderwerth infolge von Huf⸗ und Beinleiden, 
b) bei ſonſtigem Vieh durch Verenden und nothwendig gewordenes Toͤdten 


Tödten und 


Feſte Prämien ohne Nachſchußpflicht der Mitglieder. 
Nähere Anskünfte ertheilen und Verſicherungsabſchlüſſe vermitteln unfere 


Generalagenturen in Stettin, die Herren: 
Max Bergemann, Grabowerſtraße 24, II, 
F. W. Hoppe, gr. Wollweberſtraße 51, J. 
Vertreter werden allerorten gefucht. 
Die Direktion. 


der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestüt der Kaiserin Friedrich. 


se per Ziehuug am 15. Dezember 1852. mi 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 392,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungen 30,000, 15,000, 10,000 etc, H. W. 


Loose à 


1 Mark 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, 


Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. ⸗ em an. 


Loose sind in d 


Berlin W., 
Unter den Linden 19. 


er Exped. dieses Blattes, 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


TW. Reinecke, Frauenstr. 25. 


Drogen-, Chemikalien- und Farbenwaarenhandlung. 


Gegrün 
Empfehle mein reichhaltiges Lager von: 


det 1843, 


Nestle’s u. Kufeke’s Kindermehl, Knorr's Hafermehl, 
eondens. Milch, Chines. Thees, Vanille, 
Kemmerich's Fleischextract und Fleischbouillon, 


enlölten 


Cacao, 


Grosse Auswahl in hochfeinen Extraits, Pomaden, 
Toilettenseifen, Haarölen, Puder, Schminken, Mandelkleie, 


echt Eau d 


e Cologne. 


Saͤmmtliche Artikel zur Pflege der Haut, des Mundes © 
und der Haare, Mediziniſche Seifen x. dc. 


Mübel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen 8 nur reelle ger empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen unter coulanteſten Zahlungsbedingungen 


J. Steinberg, 
19 Breiteſtraßte 19. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich m ſich nur Breiteſtraſe. 


Butter⸗Handlung 


en- gros. 
Detail-Verkauf zu en-gros-Preifen. 
Täglicher Eingang Nie Molkerei: 
und Gutsbutter. Ich gebe außerdem 
Rabattmarken aus, die ich mit 3% etulöͤſe. 
Für Wiederverkäufer halte ſtets größtes 
Lager vorräthig. 


Alex Stein, 
Breiteſtraße 28, Hof N 
zwiſchen Hotel drei Kronen und du Nord., 


— Wer fest Billig 


Pferde Becken 


* . 2 101 8 gehe A die A u 
en 1 früher 
Pigard'ſchen Laden, Breiteſtr. Nr. 61. 


Winterüberzieher, 
gute Betten, 1 u. filberne 
Uhren 


ganz billig zu verkaufen 


Leihhaus, vgn. eke, En 


ächſte Bahnftation | 


den dauernden ® M öbel! eee v an, 


berbett, Unterbett, zwei Eile: a 
mit —— neuen - a 


ne ratis 
vr Bi eure ra u, 


den Kolonialwaarenhändlern in den Provinzen 
mern, 


Damit küßte fie den Bauern noch einmal 
flüchtig auf die Stirn und dann fleg fie gleich 
einem Sturmwind aus dem Zimmer. 

Lier ſchaute Ihr nach; dann, nach einer lan⸗ 
gen Weile, ſtrich er ſich mit der flachen Pen 
über die Augen, und es war ibm, als ob — 
Himmelsſonne draußen mit einem Male 
ſcheinen aufgehört habe. Ein bisher ns 
unbekanntes Gefühl der Ueberſättigung ihn 
an. Er ging zu ſeinem Leb ſeſſet und bockte ſich 
= — dieſem nieder, die Hände zuſammen⸗ 
alten 

Aber das dumpfe, beklemmende Gefühl wollte 
nicht weichen; er kam ſich plötzlich ſo 31 
dor, und es wellte i anmuthen, als ob 
Leben in Zukunft feinen Reiz mehr r in haben 


könne. 
Wortſetzung folgt.) 


Schwedische 
Preiselbeeren. 


Spiegel, 
olſterwaaren, 


„ine a 


wahl 
za . — 
Möbel! Wäſcheſpinde — 2; 2 


Kleiderſpinde bon ur. 8 30 an. 
* ReelecoulanteBebienung. - ui 


Auch ed Aae ung. >» 

Beutlerſtr. 16 18, I., I. u. III. 
Max Borchardt's 

abrik. 


2 
3 Möbel 


88888868888 
Eine Eiue Zither, eee 


I gut erh. Sende nano, e ne . 


verkaufen 


1 Materialwaaren-Repoſitorium, 


enth. 104 Chatullen, 24 Fächer, u. 2 Ladentisen 

mit Eichemplatte, enth. 28 Chatuſlen, 6 

her, Salzkaſten u. Pult und 2 Schaufengter 
Frauenſtraße 23. 


—— zu verkaufen 
Butter ⸗Offerte. 


Pommerſche Laudbutter 1,00, 


friſche Gutsbutter 1,10, 
feine Tafelbutter 1,20, 
feinſte Tafelbutter 1 30 
aus ſteriliſirter Milch 1. N 


täglich per Poſt . 


nur zu haben 


Otto Gottschalk, 


Moltkeſtr. 3, 
Falkenwalderſtr. 11. 


Corned Beef, 
per Pfd. 70 Pfg. api 


empfiehlt 
Otto Gottschalk, 
Moltkeſtraße 3. Falkcuwalderſtraße II. 11. 


2 —ů— 3 u 
offerirt billigit ex 


J. Bumke, Oberwich 7078. 
Zauber- 3 —— 


—— 
für Künſtler, Dilettanten u. Kinder. eee, fr 
Win. Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7 


3000 Pfd. & — 6000 jung. ee 


an Gänsefedern à S 1 A., Do kleine 
1.30 , Gänſefedern z. Selbitr. & n 

3 . (Br. Fit, vorh. eingef, werden.) Berſ. von 

Er Fritz Ebel, Zehdeniek. 


Winterüberzieher, 


Anzüge, Uhren zu verkaufen. 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Grosse Betten 12 M. 


Gustav Lustig, u 48. 


Wir ſuchen zum 1. Januar 93 3 einen tüchtigen mh chtigen und 
suverfätfigen RNeiſenden, ann 5 


| 
ee 


* 


ür 2 Säubmadier Steinbrink gingen noch 


a ein: 

Ungen. in Toanin 7 , O. Freybe 4 A, Frau 
iſe Gr. 3 %, E. M. 1 9, Georg Fenſch 3 , 
aul Holzhauer 50 „, D. 10 , in Summa 154,50 


— —— (3000) 630 941 93 (1500) 3005 182 88 (3000), 20192 95 289 310 75 676 78 21 
488 588 613 26 (300) 62 98 718 48 818 (20003 |400 518 87 80 825 Tu se 00g 17 10 198 a 
913 52 78 86047 (500) 87 327 58 406 7 510 39 


VI. Weseler 


Geld-Lotterie 


Gewinne: 
1 zu 90000 = 90000 M. 


614 740 (300) 894 82082 239 816 930 88061 


490 689 (1500) 707 819 (800) 83 9 
310 57 441 96 622 752 831 987 @®049 50 101 (200) 88 995 34039 96 


112 226 73 572 732 91 38047 (300) 101 257 318 


FRE 


9 


279 (500) 80 374 440 42 67 68 526 646 827 45 
977 38315 538 754 61 872 (1500) 75 935 | 
40045 143 44 84 266 74 76 381 434 762 97 1 


art. Der Betrag iſt abgeliefert und ſagen nochmals > 190 233 53 598 634 80 92 779 80 59 436 510 85 617 50 80 99 (300) 714 28 36 40 

1 1 Die | f 1 » 40000 — 40000 „ f 30017 119 41 355 517 20 782 814 58 26017 53068 83 36095 106 489 00 805 (300) 32018 
* PPC bbb 2 155 Zn „ 10000 = 10000 „ 54 97 156 254 88 435 85 535 724 825 37 79 931|47 254 88 320 34 452 573 813 16 33 38147 73 

5 — Gewinn-Ziehung am 17. November 1892. 1 7300 = 2300 „ 4 68 9 8185 12 23100 895921 96 800 0. 


74 (3000) 901 12 73106 38 59 212 96 307 64 
554 656 790 800 (10000) 985 24115 315 98 401 
57 817 (500) 86 25112 348 405 563 848 976 
84 26045 204 304 45 (500) 758 59 96 
809 49 72 985 72024 222 364 419 65 80 97 (300) 
513 39 74 670 92 761 (3000) 74 821 28201 37 
7 712 35 841 66 79063 141 572 92 98 732 
71 9 

80015 124 41 378 432 76 79 650 765 (1500) 
839 52 971 81049 84 172 463 716 77 82000 14 


* 5000 — 10000 7 


Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahlbar, 
Loose à 3 Mark (11 Loose = 30 Mark) mit Deutschem Reichs- 
stempel versehen, empfiehlt 


Carl Heinize, 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


Rob. Th. Schröder, 


Heute Morgen ½8 Uhr ſtarb meine liebe 
gute Frau 


Marie geb. Reetz 


nach beinahe Lährigem Krankenlager. 

Dies allen Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung. 

Die Beerdigung find. Sonntag Vorm. 12 Uhr 
von der Halle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 


N 


1 

1 

2 

4 * 3000 —— 12000 * 

8 „ 2000 = 16000 „ 

10 „ 1000 = 10000 * 

20 „ 500 = 10000 „ 

40 
300 
500 


an 


„ 300 = 12000 „ 
„ 100 = 30000 „ 
2 50 = 25000 „ 


F r 


3 


F 


| 


ger 


EEE. 


* 


den Somminer Seeen, im Kreise Bütow belegen, 


nebſt Kindern und Angehörigen. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Vermählt: Herr Kopp mit Fräulein Kühnemann 

IStettin]. 

Geſtorben: Herr Albert Rühs [Greifswald]. — 

5 Auguſt Kohlhaſe [Friedrichshof]. — Frau Adeline 
üdſchwager [WinterShagen]. 


! Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 6. November (Reformationsfeſt). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kat Prediger Katter um 2 Uhr (Jugendgottesdienſt). 
achm. 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
bei Herrn Konſiſtorialrath Brandt, gr. Ritterſtr. 3. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
. Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
(Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗ Kirche 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl. 
Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. i 
rr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Zwecke der Guſtav⸗Adolf⸗ 


G Ser n 


Vortreff lich, 


| 


Nicht allein jedes 


Zunzyazdıry suse 
Sunf qe dä wg Auna 


1 Johannis ⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Fer Prediger Stephani um 5 Uhr. 
bends 6½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr 
Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Mädchen: Herr Prediger Haſert. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor sürer. 
. Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Vutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
orm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
err —.— Schulz um 5½ Uhr. N 
aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): N ö 485 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 0 Ei ee 
(Lach der Predigt Veichte und Abendmahl) ar aue m Wahrer ü 
tiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): krankte ; durch jugendi; 
Prediger Liebig um 9½ Uhr. © ist das berüh iche Verirr 
Prediger Liebig um 4 Uhr. 1. Retau's Sele, Merk: 
Brüdergemeinde (Cliſabethſtr. 46): 80. el 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. er, der an d 
Seemannsheim (Strantmarkt 2, II.): Sende vordaru F. 
Herr Naſtor Tim ug Uhr. 9. ank 
or Wilhelm: 2 
Herr Dibiſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
Kindergottesdienſt). 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ U 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: 
Herr Paſtor Brandt.) 
Salem (Torney): 


yo 


Das Amer kan. Zalm- Atelier hat 


Telephon-Anschluss 380. 


Besuche im Hause der Patienten, Früher Kohl 


Jakobi- Kirche. 


Dr. of D. S. Scheffler, 


in Amerika staatl. approbirter Zahnarzt. 


BR 1010 5 
Woderher 
8 Y. 


gen ae * . De 8. . En Ze rg n om 4. November. 

err Prediger Behrend um 2 ulzenſtraßſe 20. Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
Kuabenhort (Apfelallee): Schoch i 210 k. 

Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. S n ® Be een Re 


rg ah * 8 
err Prediger Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 

125 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

(Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
$ Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Mans. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: 
Herr Paſtor Mans. 
} Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorfer Anlage 
(Pommerensdorferſtraße 7, Saal): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Scheune: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


d. Blt. Kirchplatz 3, erbeten. 


auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, Mr 


Säckingen Baden.“ 


werden gutſitzend und billig angefertigt 


Thalia-Theater. 
2 Heute, Sonnabend: 
Grosse Spezlalltäten- Vorstellungs. 
75 en 

11110 neue ſenſationelle Debuts 

Das abwechslungsreichſte, intereſſanteſte und 
amüſanteſte Programm Stettins! 
Das nuuterbrochene Rendezvous. u 
Großes muſikaliſches Intermezzo. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Kränzchen. 
xt E = es 


Sonntag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins iu der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Konſiſtorialrath Gutſchmidt halten. 


Auguſtaflr. 48 part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evan⸗ 
geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jeder⸗ 
mann iſt ſpreu ff a a 1 
reußiſcheſtr. „part. rechts: 2 
Dienſtag Abend 8%, Uhr Predigt ⸗Gottesdienſt: Drama in 5 Akten v. an 
Herr Prediger Günther. Jedermann iſt freundlich“ Nareiss Rameau . .. Carl Wiene. 
eingeladen. 61/, Uhr: Konzert im Saal. 
Gaſtſpielpreiſe (Parquet 4 M. 50 Pf.). 


Direktion: Eunil Schirmer. 
Sonnabend, den 5. November 1892: 
vr A, Gaſtſpiel Carl Wiene, 


Nareiss. 


Grünhof (Konfirmandenſgal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Büibelſtunde: 
Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
> Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Fischerei- 
Verpachtung. 


Am 1. Dezember d. J. wird die Fischerei auf 


Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 


Der Seekadett. 


Abends 7 Uhr: 
5. Gaſtſpiel Carl Wiene. a 


Sie iſt wahnſinnig. 
Sir Hargleih Carl Wiene. 


Die Anglücklichen. 


Gottfried Lebrecht. Carl Wiene. 
Charles Faucon Curl Wiere. 


ende Jahre meistbietend verpachtet. Pacht- 
ngungen sind, von dem unterzeichneten See- 


8 1000 Hektar gross, auf, 6 hintereinander 
0 
e 


"antheilhesitze Einsendung von 10 Pr Vippolgte Jalk Carl Wiene. 
FC 6½ Uhr: Ertra-Konzert im Saal 
Sommin. R. Gidde, während ber Vorſtellung. 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen. 
— Versand der Loose auch unter Nachnahme. 


 Benedictine 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’Abbaye de Fecamp (france) 


Verdauung befördernd. 


eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichenFolgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, 
Stiftung. deren sich der Consument aussetzen würde. 


Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmugen 
unserer allein echten Beénédletine zu verkaufen: 


Ludwig Remzmann, Stettin, kl. Domstr. 3, Max Klette, Prenzlau. 


HANS HOTTENBOTH, Geueral-Agent, HAMBURG. 


Sprechstunde jederzeit, auf besond. Wunsch 
Klaſſiker⸗Vorſtellung zu Meiuen Preifen. 


Des Meeres und der Liebe Wellen 


markt 1, jetzt Papenstr. 4-5, geradeüber 


Meber's Vorbereitungs-Sehule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 42. Prospekt frei. 


EREBBBLLELCBLLERN 


— nenn un — — 
Aus Dutzend 3 Mark, rn 

S uni e om ® 

S berfenbet, ddieſlic gegen Rob. 8 der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 

8 a f N 


b Birken⸗Allee 50 65 1134 318 37 63 582 649 87 848 2057 118 
ſind 2 Läden mit mehreren Wohnſtuben und reichlichem 3 5 1 
Zubehör, für jedes Geſchäft, insbeſondere für Bäcker und 8 227 716 835 36 (1500) 3248 323 ur 12 
Schlächter paſſend, ſogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 83 300) 28 
miethen. Offerten unter IA. IB. 32 in der Expedition ee 


BFC AAA 
Für Rettung von Crunnſucht! 
verjendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, e 

eine 
Berufsſtörung, unter Garantie. u Briefen find 
50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 

„Privat- Anstalt Villa Christina bei 


Damen⸗ und Kinderkleider 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 139 (500 


Il 


51 „„ 


Bellevue-Theater. 


40118 28 
Kgl. Hofſchauſpieler vom Hoftheater in Dresden. 1 49 278 350 425 94 958 44050 138 


Sonntag, den 6. November 1892, Nachm. 3½ Uhr: 339 


2888 Gewinne = 342300 M. 


a N nr 


tonisch, den Appetit und die) 


» Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befinden 


Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- f 


Stadi-Theater. 


Sonnabend: 


. oder 
Hero und Leander. 
Hero. . Frl. Al un Renier, 
herzogl. ſächſ. Hofſchauſpielerin, a. G. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſen 
2. Gaſtſpiel des Frl. Alma Menier, 


Hürgerlich und romantiſch. 


Abends 7 Uhr: 


Der Troubadour. 


. u. letes Gaftfpield. Bran Etelua Gerster“ 
Lucia di Lammermoor. 


Ziehungs⸗Liſte 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


114 53 61 674 93 717 819 38 48 95 (500) 940 


435 69 84 553 (500) 703 26 912 


285 302 637 40 749 57 818 45 919 
531 39 (1500) 728 809 47 965 


703 89 (300) 94 
10146 234 43 82 490 (3000) 557 (300) 58 69 
633 751 889 960 14147 250 410 31 533 81 798 


950 12127 443 99 558 617 50 71 719 809 10 N 


(300) 931 78 13352 472 588 617 27 93 708 9 
54 962 89 14132 54 243 339 422 91 529 45 46 
63 677 82 752 15049 89 119 35 212 83 385 463 
577 632 728 74 85 857 930 45 18081 78 100 


221 64 68 83 94 315 36 502 70 698 719 93 933. 


12020 75 188 327 422 513 79 803 74 976 18030 
272 308 95 619 47 921 49081 90 94 
272 (500) 369 420 544 86 659 730 982 N 

20016 120 61 96 262 (3000) 545 97 670 835 
926 21056 73 78 314 503 661 722 51 77 (3000) 


88 850 95 940 22140 442 736 93 901 71 28022 


72 115 363 64 81 567 605 712 12 895 994 
24263 (1500) 377 545 842 2509 143 264 504 
719 898 902 28157 233 %% 67 73 83 530 48 
645 345 54 804 22 77 971 (1500) 22012 163 
223 97 554 645 67 720 62 885 909 51 73 91 (300) 
28026 50 141 219 (300) 32 49 587 (3000) 604 
17 (1500) 54 813 15 42 25043 98 228 898 95 
558 (300) 78 750 823 966 93 

30213 35 61 305 28 598 744 839 921 49 92 
31053 29 209 26 81 426 64 624 57 824 87 90 92 
ı912 32 32085 108 427 (300) 33 (1500) 694 709 
33058 05 160 202 (10000) 368 535 820 947 
34017 118 301 86 410 585 603 705 853 82 994 
35090 201 99 528 645 75 763 85 835 60 64 918 
36044 119 372 469520 706 21 (500) 804 39041 133 
503 40 679 904 38016 111 (3000) 399 512 16 82 
649 705 18 830 90 (300) 925 49012 14 402 280 
91 342 97 462 505 639 800 68 


3 433 542 626 729 (500) 50 928 42109 (300) 
19 229 67 309 429 504 40 88 690 773 816 920 77 
43104 (1500) 5 281 354 404 51 90 536 47 663 
(3000) 967 86 44060 71 544 (1500) 324 43 53 
57 428 78 517 771 805 435009 53 267 300 80 
(300) 590 838 933 51 93 (500) 4002 (1500) 
131 296 393 519 768 886 983 49169 95 237 50 
53 418 512 26 626 (1500) 98 881 992 48003 
137 332 474 658 702 49027 239 74 338 98 497 
564 626 44 96 

30020 (200) 128 332 447 540 54 629 707 14 
21 880 89948 54039 91 128 241 342 722 26 34 
44 818 88 82243 69 426 718 836 962 98 83133 
(1500) 202 87 469 515 58 667 726 813 14 91 96 


1 
934 83 85 86 (300) 34037 83 (300) 384 415 18 


33 502 93 685 (300) 88 738 35010 170 640 77 

83 766 856 57 86011 16 116 33 69 235 99 637 

892 993 57008 158 62 299 485 746 805 914 42 

2 605 737 59023 (1500) 172 393 637 
7 


907 413041 62 80 92 


Pupillariſche Sicherheit bietet eine ein⸗ 8e 884 72 92 N 
getragene 4½ proc. Hypothek, von der 
20,000 Mark innerhalb / der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Landſchaftstare von 1886 zu 
cediren find, ſofort event. 1. Januar 93.1 

Offerten erbeten unter 8. S. durch 
die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


1 84 347 438 78 693 741 98 819 941 (1500) 
5010 360 68 81 470 565 682 713 6121 244 
314 (500) 420 35 70 577 84 780 808 64 2047 
8191 363 79 
9029 53 84 
102 (3000) 42 92 233 49 388 491 581 640 897 


(1500) 716 94 892 929 88098 210 (3000) 68 307 


26 35 59 78 493 748 72 86 89052 96 172 244 
327 46 88 450 (1500) 79 519 80 769 841 


42 904 

90017 30 86 149 90 276 399 448 587 91055 
281 560 (10000) 627 70 700 (500) 952 73 
92000 111 222 58 385 94 415 30 655 63 784 904 


1193239 506 784 819 88 946 99 94004 91 286 576 
619 27 916 40 45 62 95012 92 575 728 44 89773 


942 96354 84 531 600 40 714 (1500) 38 52 862 


969 92154 84 (300) 216 374 649 736 871 (5000 
912 28082 216 61 335 53 56 423 (1500) 80 (500 
550 57 (3000) 66 701 84 21 919 (500) 99205 71 


470 (300) 84 576 

100203 (300) 367 429 70 472 513 80 (3000) 
712 23 33 34 43 49 101002 112 220 494 537 69 
87 757 860 80 904 402108 67 228 467 (3000) 
527 83 798 826 902 (500) 28 103044 96 171 72 
82 322 95 450, 505 671 96 729 805 (3000) 909 22 
104132 (500) 54 79 (3000) 234 567 (500) 93 
652 750 868 83 912 38 105092 (500) 235 52 363 
430 540 660 72 90 730 406212 408 35 94 (500) 
549 615 (500) 58 92 710 35 834 38 81 88 
107066 101 56 322 440 617 766 846 47 903 


408009 74 148 56 85 230 305 43 551 (3000) 642 


764 839 409007 65 199 276 352 (500) 536 80 
734 82 93 859 (500) 


50 52 753 111045 202 13 
846 112048 135 (1500) 82 772 843 61 95 
257 356 544 675 735 
996 114028 84 102 44 55 249 87 486 532 60 630 
983 115069 99 144 91 211 71 (300) 76 33 71 425 
706 28 907 94 116181 323 608 701 2 35 (1500) 


839 63 149081 128 526 855 945 418121 509 77 


606 42 62 753 66 (500) 80 993 449231 37 (500) 
397 440 661 715 836 75 995 

120146 (1500) 90 (300) 222 47 354 432 (1500) 
556 64 798 808 42 937 94 75 124179 87 258 437 
519 63 828 422002 193 201 57 (1500) 63 552 
619 36 423292 499 543 45 91 901 124020 21 
140 46 223 346 540 68 74 847 125250 428 501 
21 604 69 87 929 486108 25 74 470 77 531 628 
842 122016 31 188 328 81 82 521 689 796 819 
25 996 428137 75 353 (1500) 611 58 737 853 93 
5 (500) 50 208 99 626 (300) 49 829 


130034 158 220 (1500) 626 87 717 825 73 
131205 17 29 346 82 438051 132 70 230 385 
525 75 689 710 21 95 823 970 433098 167 228 
29 73 74 601 946 234156 62 78 353 526 98 739 
66 884 435028 70 (500) 438 61 501 57 629 41 
83 731 57 83 136100 49 206 87 94 347 539 49 
723 973 137072 393 468 87 715 879 914 49 57 
138071 208 58 675 781 908 63 66 439057 70 92 
(300) 147 241 45 407 508 76 632 

140054 (5000) 67 72 79 166 91 208 346 52 


(5000) 
559 739 77 925 34 147013 29 97 84 89 131 309 
61 66 413 17 34 527 94 656 702 (3000) 74 822 


94 217 332521 620 25 45 903 66 453260 81 349 717 
72 (500)93916 (3000) 454257 73 312 526 79 607 717 


619 773 918 158269 364 85 414 517 673 83 701 
> — 159086 108 92 355 (500) 80 64 469 
160023 277 8312 14 52 423 527 700 44 94 


163298 311 (1500) 527 613 38 748 63 83 861 
(300) 972 464099 100 57 81 83 (500) 550 649 
979 165082 115 40 69 300 18 79 503 70 682 
95 723 861 (300) 74 77 920 89 468003 46 86 
426 560 788 828 61 162169 313 73 75 91 535 


170111 26 251 300) 
471138 99 269 (1500) 456 87 559 (1500 


45 
500) 
967 124052 260 (1500) 76 552 690 760 75 99 
800 97489 195153 547 95 624 719 877 89 
126033 85 102 94 213 359 486 525 53 (300) 74 
643 937 52 76 86 172002 28 (1500) 149 339 
407 35 539 61 603 735 79 81 993 (300) 428090 
194 322 25 532 725 829 922 120027 111 309 51 
473 506 62 69 672 724 853 71 96 967 82 

180057 281 313 27 408 15 (500) 73 528 34 96 
625 74 718 (1500) 895 921 181094 166 206 7 
52 94 332 48 63 465 725 72 922 45 46 188017 
19 257 84 98 352 71 415 756 817 912 (10000) 
183196 302 29 56 86 90 483 531 38 40 809 15 
184009 16 48 72 113 212 83 (3000) 443 44 57 
(5000) 573 86 625 734 814 488033 80 105 43 
258 (500) 73 304 (3000) 66 475 613 69 804 84 
97 186363 538 (500) 607 707 49 870 1872153 
261 63 347 516 55 743 516 55 743 56 71 812 
188022 53 198 276 754 64 844 83 189008 199 
209 30 39 328 705 (500). N 

IB. Nachmittags⸗Ziehung. 

34 (500) 95 199 401 (300) 8 533 65 608 84 
935 1127 (800) 48 303 99 459 71 528 52 668 
786 814 23 954 (1500) 2053 175 334 464 (500) 
564 683 88 842 (1500) 51 924 3251 318 98 647 
4009 48 144 297 331 77 459 82 522 649 55 830 
927 53 3993 246 (300) 420 550 793 911 6042 
104 431 (500) 519 87 602 930 45, 9175 325 44 

543 634 743 93 8066 163 325 631 53 853 
(300) 74 183 305 532 78 694 47 7 
884 ag (3000) 66 71 
10046 365 0 
33 312 19 (300) 48 472 (3000) 562 633 760 
(600) 688 957 6555 46 75 184 (500) 259 87 


42 150 203 4 331 403 34 77 595 675 711 920 
22139 202 59 84 338 35 409 78 78 789 981 97 
25046 148 240 376 428 518 (300) 779 821 (1500) 

639 755 57 


53 983 24070 86 110 280 398 50 69 

e lee Fuer 

9 . 500 117 347 45570 (3000) 191 277 761 847 971 1882 
92 403 ( ö 

62 185064 87 286 527 51 52 

933 (300) 


706 832 (500) 45 70 914 22069 (500) 
600) 76 


750 996 85077 242 74 83 422 69 895 86080 107 
11 94 239 353 436 55 641 56 711 824 967 87005 
91 234 92 309 40 49 429 502 (500) 42 644 65 


110045 121 94 226 57 333 472 88 544 
402 8 68 612 84 


408 57 644 99 836 79 84 441048 227 353 427 615 25 


263 90 404 21 639 703 80 834 936 482027 110 90 


89 854 933 155081 149 210 82 317 41 80 408 
35 39 60 657 732 (500) 35 52 811 44 69 458013 
98 168 320 760 828 187187 215 38 370 460 520 


624 29 74 839 67 85 976 11048 


412 23 503 844 (3000) 978 475086 73 


500) 


2990 464 89 834 

5 3 230 476 (500) 80 561 (500) 722 47 49 
972 51109 316 25 450 70 en 85 511 18 44 
45 607 710 891 951 52046 (300) 370 458 74 
(300) 702 47 53286 322 27 55 407 21 639 (500 

78 738 956 94 54025 96 269 628 704 11 (1500 

922 31 55031 125 212 38 307 619 835 38 87 
944 (1500) 56162 310 97 848 87073 90 188 202 
28 78 92 490 547 632 71 (500) 704 819 20 41 940 
58078 87 02 93 (500) 261 85 587 600 17 789 
862 64 99 59057 251 387 95 463 619 62 738 960 


60083 (500) 174 332 (500) 523 763 829 915 
94 61215 48 310 667 719 36 85 75 68021 30 
152 233 72 (1500) 480 606 50 711 18 56 59 869 
923 38 83002 144 87 99 226 539 67 79 766 68 
827 989 @4017 36 161 42 347 465 683 724 71 
815 982 92 (300) 68023 223 338 507 69 727 
68105 7 230 380 91 (300) 592 637 42060 192 
257 443 97 540 601 68 901 13 20 21 @8380 400 
559 94 662 756 61 808 35 43 66 89012 92 218 
376 506 902 4 

20281 (30000 380 494 664 746 875 21023 61 
207 319 50 673 28070 303 46 421 69 (1500) 516 
28 718 23064 131 37 272 89 303 (300) 465 548 
75 637 55 63 854 94177 89 354 72 513 689 789 
907 60 75239 408 513 666 97 706 46 |913 36 
26014 (300) 268 75 72148 349 400 526 658 72 
792 78231 392 426 45 530 36 (500) 804 7 50 64 
29187 (1500) 222 61 302 437 69 71 591 707 29 
861 83 914 65 (300) 86 96 

580345 487 500 55 607 18 52 88 866 918 26 
88 81120 53 76 409 13 583 791 858 60 88 922 
96 82043 69 230 (500) 36 347 96 480 524 534 
60 623 724 944 46 83657 177 272-302 (3000) 35 
434 69 703 12 84302 10 11 82 735 80 810 902 
85035 38 112 (1500) 486 92 96 514 52 636 
86195 316 38 514 66 756 73 82054 131 88 96 
467 94 603 811 40 (500) 953 88067 155 272 352 
190 981 89019 97 245 335 77 483 87 628 719 

0 
90191 236 345 56 479 638 783 868 944 89 


448 529 88 711 27 31 854 (300) 84 95 986 
96009 133 221 47 359 (3000) 416 548 79 639 
41 867 950 97027 (500) 194 484 (3000) 541 
57 745 903 67 98035 62 145 295 406 535 747 
(500) 853 954 99006 33 189 323 402 (500) 16 
38 572 91 797 840 68 909 (300) 

100033 (3000) 89 90 276 326 37 74 479 560 
866 (5000) 931 401017 18 147 460 546 58 601 
29 927 49 102017 256 324 442 469 780 906 
103045 134 83 265 379 455 67 81 (500) 555 61 
81 90 653 763 404231 (3000) 476 77 96 530 89 
682 846 1038139 267 404 508 41 47 621 839 


907 95 ) 376 
110218 491 570 737 44 51 111066 99 572 253 
112015 165 379 419 agg 239 308 468 814 
722 942 114089 301 99 404 533 783 841 50 70 
924 54 92 97 115000 42 57 126 222 56 
93 304 51 69 607 69 116147 


2 
(3000) 778 879 92 979 448072 112 59 87 330 76 
441 54 510 6388 60 711 73 944 56 149011 13 149 
209 87 319 452 69 85 (1500) 87 584 600 24 56 
771 821 900 


120144 


e 101 99 
412 (300) 62 517 615 797 821 38 44 (500) 976 
125313 434 526 734 40 906 54 58 42878 313 
cn 14 359 68 68 546 699 (15000) 793 867 
500) 122176 241 47 88 371 460 684 758 66 822 
909 21 60 128035 57 108 39 397 445 50 68 88 
522 52 64 129047 324 469 73 708 
130019 86 138 47 73 96 307 45 65 416 49 565 
78 725 (500) 29 44 61 949 131068 136 248 312 
21 426 52 585 782 (1500) 908 16 22 67 99 
132000 13 149 226 (3000) 31 332 39 497 579 98 
611 17 39 805 9 90 929 38 (500) 992 433188 
596 658 805 11 49 58 977 —.— 134013 19 94 
660 762 866 98 


148040 137 70 444 520 65 621 32 57 96 731 
149154 61 84 314 568 90 749 55 


150196 201 78 498 630 707 10 33 881 


955 151026 60 232 81 522 725 1528051 
211 23 35 347 849 153077 92 105 


65 82 212 321 411 71 703 74 82 976 134088 89 
129 222 325 500 2 40 602 25 700 5 (500) 922 
155145 279 346 430 78 750 M 147 48 86 
221 379 631 766 812 76 949 487095 126 200 59 
88 327 44 81 484 688 (300) 743 48 909 89 
158023 (300) 60 134 527 605 15 95 832 159016 
35 138 58 62 297 58 62 313 415 44 525 762 

160033 41 45 53 173 81 217 (300) 79 89 329 
503 660 (1500) 775 944 83 41048 55 94 174 
264 66 452 604 39 741 814 162158 290 811 44 
95 463028 99 100 24 90 215 694 731 824 937 
40 264057 68 101 53 (500) 380 407 44 644 790 
859 935 92 1635039 67 (300) 127 97 409 83 57 
767 912 93 168203 323 416 590 (1500) 610 
756 980 482019 30 130 206 50 60 347 63 400 


77 62 604 30 97 734 77 930 32 57 65 488038 79 


244 45 55 58 325 405 598 668 792 886 88 917 58 
82 89 189008 65 190 260 87 370 92 404 62 561 
63 68 98 736 57 75 


1 76 177 87 263 76 (300 
„10037 44 70 (3000) 3000) 75 320 90 220 


14012 99 (300) 185 204 48 94 817 (150 000) 300 47 (300) 445 570 737 887 945 123010 (500 


72 80 908 124044 78 


838 
126 65 227 (10000) 89 84 321 48 (1500) 8 Kl 


(500) 


92 757 919 478022 56 (300) 88 104 496 (500) 
9 


| 


6 701 49 73 854 us 77 917 120168 201 


80055 68 675 711 833 69 184021 173 (500% 
405 (3000) 25 513 676 89 182064 444 580 


2 116 88 (1500) 228 351 619 739 993 83063 248749 854 948 63 42079 360 510 11 35 93 25 4 » 
Fritz Judis, me 3 » 10 u en * 79 88 408 63 65 67 670 782 828 940 63 84003 865 74 75 957 69 48017 148 364 74 440 44 
Stettin und Lübeck. 2 zZ — 121 66 75 457 204 438 58 503 13 653 97 (300) (3000) 88 518 617 89 838 66 69 83 99 
| 


